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Erläuterungen zur Titelgrafik (Zentren und Zuordnun gen) 
Nach dem Anschluss 1919 der bis dahin eigenständigen Stadt Urfahr hat der Zentralraum des 
Kulturstadtteiles „Alten Innenstadt“ in „Urfahr-Stadt“ ein in vielen Bereichen ähnliches Gegen-
über erhalten. Durch die physische Grenzziehung durch die Donau, die in diesem Bereich nur 
an der Nibelungenbrücke zu überqueren ist, hat sich in Urfahr eine eigene Infrastruktur gebildet, 
die den AnwohnerInnen, wie auch den BewohnerInnen des restlichen Urfahrs, die Befriedigung 
ihrer Grundbedürfnisse ermöglicht. Durch den Neubau des Linzer Rathauses mit dazugehöri-
gem Bürgerinformationszentrum wurde auch ein wichtiger Teil der Administration auf die Nord-
seite der Donau verlegt. 

Die Einkaufstraße Urfahrs – die Hauptstraße (Z1) - kann geografisch auch als Verlängerung der 
Landstraße gesehen werden. Leider ist sie zugleich auch eine der Hauptverkehrsverbindungen 
und somit stark befahren. Durch die Renovierung und Erweiterung des Lentia 2000 wird die 
Bedeutung der Hauptstraße als Einkaufsmöglichkeit aufgewertet. Die Eigenständigkeit des 
Stadtteiles Alt-Urfahr West hat den Bereich Steinmetzplatzl (Z2) zu einem weiteren Subzentrum 
in Urfahr werden lassen. Durch die Revitalisierung im Zuge des Baus des mobilen Hochwas-
serdammes1 2006/2007 wurde auch der Platz neu gestaltet. Durch den Donaustrand, entlang 
des Alt-Urfahr-Westufers, kommen auch viele LinzerInnen zum Baden und Entspannen nach 
Alt-Urfahr West. 

Alt-Urfahr Ost, begrenzt durch das Ars Electronica Center und dem Urfahraner Jahrmarktgelän-
de, bildet ein weiteres Subzentrum (Z3). Der AEC-Zubau zwischen der Häuserzeile Kirchen-
gasse und dem Donauweg, der voraussichtlich 2008 fertig sein wird, bedeutet für diesen 
Bereich eine noch stärkere kulturelle Nutzung als bisher. Das Zentrum rund um die Pfarrgebäu-
de der Pfarre Auberg (Z4) ist ebenso erwähnenswert wie der Knoten Linke Brückenstraße / 
Freistädterstraße (Z5). Während letzterer durch das PRO-Kaufhaus, das Möbelhaus KIKA und 
den OBI-Baumarkt mit darunter liegendem Hofer-Markt die Nahversorgung unterstützt, bietet 
das Pfarrzentrum Auberg zahlreiche Aktivitäten für Pfarrmitglieder und AnrainerInnen.  

Der Pöstlingberg (Z6) ist der höchste Punkt der Stadt und zugleich das Wahrzeichen von Linz. 
Als Fixpunkt unter den Linzer Tourismusattraktionen wird die bisherige Pöstlingbergbahn aus-
gebaut und der Besuch des Pöstlingberges somit noch angenehmer gemacht. Ein wunderschö-
ner Stadtwanderweg zum Pöstlingberg macht die Wald- und Wiesenlandschaft am Berghang 
auch zu einem wichtigen Naherholungsgebiet. Ebenso wichtige Erholungsgebiete für die An-
wohnerInnen von „Urfahr-Stadt“ sind einerseits der Zoo und andererseits die nördliche Donau-
lände mit angrenzender Heilhamer Au. 

 

Nicht als solches in der Titelgrafik ersichtliches, aber dennoch zentrales Kulturzentrum ist der 
Bereich entlang der Rudolfstraße. Hier finden sich regionale sowie überregionale Initiativen. 

                                                
1 „2007, 21. Juni - Eröffnung Hochwasserschutzdamm. Nach eineinhalb Jahren Bauzeit wird die Hochwasserschutz-

anlage für Alt-Urfahr-West eröffnet. Sie besteht aus einem 960 Meter langen mobilen Damm mit einem betonierten 
Mauersockel, auf den 2,4 Meter hohe Metallelemente aufgesetzt werden können. Damit ist garantiert, dass die 
BewohnerInnen von Alt-Urfahr-West vor Hochwässern mit einem Pegelstand von bis zu 9,90 Metern Höhe ge-
schützt sind.“  
http://www.linz.at/Archiv/de/19324_39523.asp download 13.12.2007 
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1 Urfahr-Stadt 
(inkl. Pöstlingberg, Auberg, Hartmayr- & Karlhofsiedlung) 

 
Die Grundlagen der Studie und Ausgangsfragestellungen sind dem Teil „Allgemeine Überle-
gungen und spezielle Themen“ zu entnehmen. Auch Herangehensweise und Methodik (inkl. 
Liste der befragten ExpertInnen) sind für alle Kulturstadtteile dort zusammengefasst. Stand der 
Erhebungen und Recherchen sind Oktober 2007. 

 „Urfahr-Stadt“ entspricht in seinem Kern jenem Urfahr, das bis 1919 eine eigenständige Stadt 
war. In diesem Jahr wurde Urfahr in die Stadt Linz eingemeindet. Danach galt Urfahr als ein 
stagnierender Stadtteil, der sich hartnäckig den Versuchen einer zeitgemäßeren Neubebauung 
widersetzte. Rückwirkend hat sich dieser Widerstand als positiv herausgestellt. Urfahr ist heute 
einer der schönsten Wohnbereiche in ganz Linz. Als eigenständiges Kulturensemble ist Alt-
Urfahr zu nennen, das aufgrund seiner sehr dörflichen Bebauungsstruktur allgemein als „Dorf in 
der Stadt“ bekannt ist. 
 

1.1 Abgrenzung als „eigenständiger Stadtraum“  
und "geografischer Stadtteil" 

1.1.1 Der eigenständige Stadtraum „Urfahr-Stadt“ 

Die Bezirke Pöstlingberg und Bachl-Gründberg als nordwestliche Begrenzungen, und an dieser 
Stelle auch äußerster nordwestlicher Rand des Linzer Stadtgebietes sind vor allem Wohn- und 
Naherholungsgebiet. Der Pöstlingberg ist zusätzlich durch seinen Status als Wahrzeichen von 
Linz und gleichsam als Ausflugsort geprägt. Abgesehen vom Neubau der Anton Bruckner Pri-
vatuniversität auf den Hagengründen am Fuße des Pöstlingberges bieten diese statistischen 
Bezirke hinsichtlich relevanter kultureller AkteurInnen keinerlei Besonderheiten und werden im 
Kulturstadtteil „Urfahr-Stadt“ in Folge auch nicht weiter erwähnt2.  

Nach der Flächeneinteilung der Diözese Linz betrifft die Kulturstadtteildefinition „Urfahr-Stadt“ 
die Pfarren Pöstlingberg, St. Leopold, Urfahr und Christkönig. Polizeilich betreut wird das Ge-
biet von den Wachzimmern Ontlstraße und Kaarstraße. Während des „Urfahraner Jahrmarktes“ 
oder zum Zeitpunkt des Linz-Festes und der Klangwolke wird das Wachzimmer Jahrmarkt ein-
gerichtet, untergebracht im Marktamtsgebäude neben der Informationsstelle des Magistrates. 

1.1.2 Die geografische Abgrenzung des Stadtteiles 

Der Stadtteil „Urfahr-Stadt“ umfasst im Wesentlichen die statistischen Stadtteile Pöstlingberg, 
Auberg, Alt-Urfahr, Karlhofsiedlung, wie auch Teile der Bezirke Heilham, Hartmayrsiedlung, 
Harbach und Bachl-Gründberg. Die Grenze verläuft südwestlich beginnend bei der Voest-
Autobahnbrücke nach Osten verlaufend, weiter den Schießstättenbach entlang nach Norden, 
nach Osten der Am-Stadtfeld-Straße folgend bis zur Bachmayerstraße. Letztere markiert den 
Kulturstadtteil bis zur Stadtgrenze im Norden. Der Unterschied zu der Kulturstadtteildefinition 
aus dem Jahr 1992 besteht im Zusammenschluss der damals als getrennte Teile dargestellten 
Bereiche „Urfahr-Stadt“ und Auberg/Pöstlngberg. 
 

                                                
2 Der Musikverein Pöstlingberg wird im Kapitel 1.4.1.1 „Kulturelle AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrele-

vanz“ näher beschrieben. 
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1.2 „Ortseffekte“: Lokalgeschichte,  
Architektur & Mobilität, Ambiente 

 
Als "Ortseffekte" verstehen wir mit Pierre Bourdieu die physische Struktur des Stadtraumes, 
seine auch heute noch aktuellen historischen Aspekte, dessen Bausubstanz, dessen aktuelle 
und absehbare künftige bauliche Entwicklung. 

Auch die Verkehrssituation und Entwicklung, die Infrastruktur & die Kommunikationsräume ei-
nes sozialräumlichen Gebildes werden hier einbezogen. All dies wird im Sinne von Pierre Bour-
dieu als „Ortseffekt“3 im Stadtteil und auf dessen soziokulturelles Leben, sowie auf das 
Bewusstsein und die Perspektiven seiner Akteure angesprochen. 

 

1.2.1 Lokalgeschichte 

„Der Ort verdankt seine Entstehung und Entwicklung neben der Fischerei der Schifffahrt und 
der Überfuhr. Auch nach dem Bau der ersten Brücke der Linzer Maut und den Linzer Gewerbe-
privilegien entzogen, war Urfahr stets ein wirtschaftlicher Konkurrent zum ‚großen Bruder’ am 
anderen Donauufer. Ohne Marktrecht gab es jedoch 300 Jahre lang Streitereien um ‚illegale’ 
Aktivitäten in Urfahr, und erst mit dem Marktrecht 1808 und dem Jahrmarktprivileg 1817 konnte 
sich Urfahr auch wirtschaftlich entwickeln. Urfahr wurde 1882 noch zur Stadt erhoben und 1919 
- nach 5jährigen Verhandlungen - Linz eingemeindet.“4 

1957 wurden Linz und Urfahr nach Abzug der russischen Besatzungsmächte wiedervereint. 
Nun konnte auch in Urfahr, bis dahin stagnierender Stadtteil, langsam modernisiert werden. 
Allerdings wurde der historische Teil Urfahrs nie ähnlich interessant für die Prestigebebauung 
durch Banken, Versicherungen und anderer Unternehmen wie die südliche Donauseite. Mit ein 
Grund dafür war sicherlich die schlechte Hochwassersituation Alt-Urfahrs. Beinahe jährlich war 
dieser Bereich des Donauufers einmal mehr, einmal weniger von Überschwemmungen betrof-
fen.  

Aber auch das alte Urfahr sollte einer modernen Uferbebauung weichen. Ab den 1970er Jahren 
begann in Alt-Urfahr vorerst noch zögernd eine dem Fortschritt, der politischer Repräsentation 
und der wirtschaftlicher Rentabilität verpflichtete Reorganisation des Stadtraums, nachdem wei-
te Teile des Viertels durch jahrelange Bausperren und planmäßige Missachtung von Seiten der 
EigentümerInnen dem Verfall preisgegeben waren. Der tatsächliche Kampf um Abriss und Sa-
nierung begann Anfang der 1980er Jahre und dauerte knapp eine halbe Dekade.5 Die Bevölke-
rung wollte aber trotz Hochwassergefahr das Gebiet nicht verlassen und trat für die Erhaltung 
des Wohngebietes ein.6  

Der Konkurrenzkampf um die knappe räumliche Ressource „Stadtzentrum“ zwischen den Rep-
räsentantInnen politischer und ökonomischer Macht einerseits, und andererseits jenen Men-
schen, die sanierte Altbausubstanz als Lebensqualität bewerten, wurde in Alt-Urfahr zugunsten 
letzterer entschieden. Bis heute besteht die besondere Qualität dieses Stadtteils in seiner fast 
dörflichen Kleinhausstruktur entlang des Donauufers als Naherholungsgebiet.  

                                                
3  vgl. Pierre Bourdieu (1997): Ortseffekte, in: ders. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen alltäglichen 

Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204 (Bourdieu diskutiert hier vor allem Konflikte und 
Probleme der Nachbarschaft, liefert damit jedoch ein Konzept für die gesamte Thematik der Beziehung zwischen 
den Strukturen des physischen und des sozialen Raumes, eben die sog. "Ortseffekte"). 

4  Mörth, Ingo: Mörth, Ingo: "Linzer Stadtteil-Kulturraster", 1992, Seite 49  
zit. online: http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/StadtteilKulturRaster.pdf downlaod 26.06.07 

5 Vgl. Laister, Judith: Schöne neue Stadt. Produktion und Rezeption postindustrieller Stadt-Bilder am Beispiel von 
Linz an der Donau. Münster 2004, Seite 113. 

6 Vgl. Brunner, Schwerpunkte in der erhaltenden Altstadtgestaltung, In: Stadterneuerung und Altstadterhaltung in 
Linz, Seite 66. 
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Auf den Gründen der alten Höfe entlang der beiden Hauptverkehrswege nach Norden (Freistäd-
ter bzw. Leonfeldner Straße) entstanden nach 1938 jene Wohngebiete und heutigen statisti-
schen Bezirke, die nach diesen Höfen und Gütern benannt wurden: Hartmayer, Karlhof, 
Rothenhof, Heilham (= Gebiet westl. des - heute als "Hallermaier" bekannten - Heilmayer), Har-
bacher, Gründberg mit Gründberghof. Zu diesen Verbauungen im Tal kommt noch die (klein-
räumige) Siedlungshaus- und Villenbebauung an den Hängen des Bachl- und des Gründberges 
und der nördliche Grüngürtel. 

Historisch sind für die weitere Entwicklung, so wie auch für das heutige Ambiente, noch folgen-
de Aspekte bedeutsam: die Wallfahrtskirche am Pöstlingberg (Bau 1742); die Maximilianischen 
Festungsbauten (ab 1831), deren mächtiges Fort den Berg bis heute prägt und der Bau der 
Pöstlingbergbahn (Eröffnung 1898).7 Der Pöstlingberg besteht heute noch großteils aus land-
wirtschaftlich genutzten Grünflächen und Waldstücken, in die entlang der Verkehrswege Höfe, 
Villen und Reihenhäuser eingestreut sind. Der von Lehmgruben zernarbte Auberg wurde für die 
Besiedelung und Wohnverbauung freigegeben. Seine Struktur ergibt heute ein ruhiges Ambien-
te, das rund um die Pfarre fast dörfliche Kommunikations- und Kulturformen entwickelt hat. 8 

 

1.2.2 Architektur, Bauentwicklung & Mobilität 

1.2.2.1 Bausubstanz und Bauentwicklung 

Im Bereich Alt-Urfahr findet man immer 
noch hauptsächlich maximal 3-
geschossige Ein- und Mehrfamilienhäuser 
(teils mit historische Fassaden) mit klei-
nen Hinterhofgärten an winkeligen Gas-
sen (mit vielen alten Wirtshäusern), die 
bis heute ein dörfliches Flair entstehen 
lassen. Einzig das 1985 fertig gestellte 
Neue Rathaus stellt einen architektonisch 
völlig andersartigen Schlussstein dieses 
äußerst beliebten und mittlerweile teils 
sehr teuer gewordenem Wohngebietes 
dar.  
 
 

 

1.2.2.1.1 Das Neue Rathaus9 

Durch den Bau des Neuen Rathauses in Urfahr wurde ein städtebaulicher Schwerpunkt gesetzt, 
der eine Neuordnung an diesem Punkt darstellt. Die Grundidee dieses Konzeptes war primär 
die urbanistische Verklammerung der beiden Brückenköpfe Linz und Urfahr, die enge Verknüp-
fung mit der Nibelungenbrücke und der Versuch, durch diese Form eine stark zusammenhän-
gende Wirkung beider Zentren bzw. Stadtteile zu erreichen.  

                                                
7   Vgl. Mörth, 1992 Seite 53 
8   Vgl. Mörth, 1992 Seite 57 
9   Foto der Stadt Linz 

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.linz.at/services/images/rathaus_gr.jpg&imgrefurl=http://www.linz.
at/services/kapitelAll_bereich.asp%3FNavigationID%3D84%26bereich%3DSozialesm%26uk%3DStipendium%2B*
Quirein-
sche%2BStiftung*%26kap%3DF%25C3%25B6rderungen%26nr%3D21&h=272&w=400&sz=60&hl=de&start=2&u
m=1&tbnid=SjGBCS54syNXYM:&tbnh=84&tbnw=124&prev=/images%3Fq%3Dneues%2Brathaus%2Blinz%26nds
p%3D20%26svnum%3D10%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DN   download 12.12.07 

 

Bild 1: Blick auf das Neue Rathaus  
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Die städtebauliche und architektonische Gesamtwirkung des Neuen Rathauses (mit 300.000 m² 
Raumfläche) wird bestimmt durch die maßstäbliche Gliederung und entsprechende Abtreppung 
der Baukörper, unterstützt durch eine Stabarchitektur, die den Dimensionen des großen Bauvo-
lumens die Schwere und Kompaktheit nimmt.10 
 

1.2.2.1.2 Das nördliche Donauufer 

Dennoch hat sich auch am nördlichen Donauufer die Modernisierung vollzogen. Durch die Nibe-
lungenbrücke in ihrer ursprünglichen Zugehörigkeit von Alt-Urfahr abgeschnitten, sind die weni-
gen Gebäude der Kirchengasse, mit angrenzender Pfarrkirche und dem Stadtfriedhof Urfahr, 
die letzten Zeitzeugen der historischen Verhältnisse. Aber auch auf dieser Brückenflanke wird 
die Idylle durch das Ars-Electronica-Center, das die rechte Seite des Urfahraner Brückenkopfs 
darstellt, durchbrochen. Das 1996 eröffnete Ausstellungshaus für neue Technologie, soll bis 
Anfang 2009 auf dem ehemaligen Grüngürtel vor den Häusern der Kirchengasse vom Center in 
einen Futurepark ausgebaut werden, der neben erweiterter Ausstellungsfläche auch dem bisher 
räumlich ausgegliedertem Future Lab Platz bieten wird. 

Die restliche Urfahraner Donaulände geht flussabwärts vom größten zentralen Pendlerparkplatz 
im Bereich des Urfahrmarktgeländes, in das Urfahraner Naherholungsgebiet über, das mit 
Spielplätzen, zahlreichen Möglichkeiten für verschiedenste Sportarten und Rad- und Wander-
wegen bis zum Pleschingersee reicht. Insbesondere die Radwege, die einen Teil der Donau-
strecke von Passau bis in die Wachau und weiter darstellen, sind weder aus dem Alltagsleben 
der Linzer RadfahrerInnen, noch als wichtiger Bestandteil des sanften Tourismus wegzuden-
ken. Der Qualität dieser Erholungsmöglichkeiten tut auch die Autobahnbrücke, die das Gebiet 
kreuzt, keinen Abbruch. 
 

1.2.2.1.3 Anton-Bruckner-Privatuniversität 

Die zurzeit noch in dem ursprünglichen Gebäude an der Wildbergstraße untergebrachte Anton-
Bruckner-Privatuniversität wird bis 2009 in den Neubau auf den Hagengründen umgezogen 
sein. Grund für den Standortwechsel ist vor allem das viel zu klein gewordene und auch den 
funktionellen Anforderungen nicht mehr entsprechende Gebäude, das zudem in seiner Akustik 
von der stark befahrenen Wildbergstraße erheblich beeinträchtigt wird. Der angrenzende Park 
wird leider meist nur als Abkürzung zwischen Wildbergstraße und dem Gewerbegebiet in der 
Georg-von-Peuerbach-Straße oder von HundebesitzerInnen genutzt. 

Der neue Standort war aber nicht unumstritten. Vor allem von Seiten der Grünen wurde kritisch 
angemerkt, dass man in Linz nicht noch einen Campus brauche, wie den der Johannes Kepler 
Universität, der unter seiner isolierten Lage weitab vom Stadtzentrum leidet.  
 

1.2.2.1.4 Wohnanlage Hefegründe 

Auf dem Areal der ehemaligen Hefefabrik Kirchmeir u. Söhne an der Ferihumerstraße, entstan-
den bis 2002 214 Wohnungen, darunter 32 betreubare Wohnungen für ältere pflegebedürftige 
Menschen. Außerdem wurde ein städtischer Seniorenklub „Club Aktiv“ eingerichtet. Der Bau 
sorgt mit zahlreichen Büros und Geschäften wie einem Elektrogeschäft, einem Friseursalon, 
einem Kosmetikgeschäft, einer Bäckerei, einem Cafe usw., nicht nur für eine wirtschaftliche 
Belebung, sondern auch für eine gute Infrastruktur für die BewohnerInnen der betreuten Woh-
nungen.11 Auch die SchülerInnen der gegenüber liegenden Berufschule nutzen dieses Angebot.  

                                                
10  Vgl. Falkner, Rupert: Impulse der Stadterneuerung durch den Bau des Neuen Rathauses, In: Linzer Planungsinsti-

tut Altstadt (Hrsg.): Stadterneuerung und Altstadterhaltung in Linz. Linz 1989, Seite 197. 
11  Linz Aktuell: zit. online http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/010216.htm, download 05.05.2007 
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1.2.2.1.5 Business Corner Urfahr 

Ende März 2007 wurde mit dem Bau des Projektes Business Corner Urfahr an der Kreuzung 
Freistädter Straße / Leonfeldner Straße begonnen. Mit dem Business Corner, einem moderne-
ren Wohn- und Geschäftszentrum, soll ein architektonisches Pendant zum gegenüberliegenden 
Zentrum geschaffen werden.12 
 
1.2.2.1.6 Nördlicher Donaupark 

Im Zuge der Idee der „Kulturmeile am Fluss“ im Donaupark, die auf der Südseite von der Ta-
bakfabrik, über das Brucknerhaus, das Lentos Kunstmuseum, bis zum Schlossmuseum reicht, 
gab es auch für die Urfahr-Seite zahlreiche Überlegungen. Bisher nur durch das AEC präsen-
tiert, sollte sich die Stadtkultur im Musiktheater auf dem bisherigen Urfahrmarktgelände fortsetz-
ten. Aber dieser Standort konnte politisch ebenso wenig durchgesetzt werden, wie der Bau in 
den Schlossberg.  

Das Urfahrmarktgelände dient fast ganzjährig als größter zentraler Gratisparkplatz für Pend-
lerInnen und AnrainerInnen. Unterbrochen wird diese Nutzung nur von einigen Großveranstal-
tungen wie dem jährlich zweimal stattfindenden Urfahraner Jahrmarkt, dem Hamburger 
Fischmarkt und einigen Zirkusveranstaltungen. Der unbefestigte Parkplatz stellt aber eine Ge-
fahr für das Grundwasser dar und wird daher nun entsprechend angelegt. Aufgrund des Protes-
tes der AnrainerInnen, die auf keine graue Betonfläche blicken möchten, und weil eine 
angedachte Begrünung der Nutzung nicht lange standhalten würde, hat man sich für eine un-
gewöhnliche Lösung entschieden: Der Beton für die neue Oberfläche wird zugunsten einer „na-
türlicheren“ Optik in unterschiedlichen Grüntönen eingefärbt. Die Straße für Einsatzfahrzeuge 
entlang der Heinrich-Gleißner-Promenade und der Radweg nördlich davon werden ebenfalls 
asphaltiert. Weiters werden die Lücken in der zweireihigen Baumallee entlang der Promenade 
ergänzt und die Wegbeleuchtung  entsprechend angepasst. 
Zwar wurde in einem gemeinsamen politischen Abkommen festgelegt, dass das Jahrmarktge-
lände als Markt-, Veranstaltungs- und Erholungsfläche sowie als Parkplatz gestaltet werden 
soll, allerdings ist die konkrete Aufteilung und Umsetzung nicht nach dem Geschmack aller poli-
tischen AkteurInnen. 
 
1.2.2.1.7 Bergbahnhof / Pöstlingbergbahn 

Der Bergbahnhof (Mühlkreisbahnhof) ist die Endhaltestelle für alle dort eingehenden Züge, bei 
denen es sich vorwiegend um PendlerInnenzüge aus nördlich der Donau liegenden Umland-
gemeinden handelt. Den Anschluss an den öffentlichen Stadtverkehr bildet die Straßenbahnli-
nie 3. Vom Mühlkreisbahnhof ausgehend verläuft ein Verschiebegleis durch die gesamte 
Reindlstraße und mündet in die Eisenbahnbrücke.  

Bis 2009 soll die Pöstlingbergbahn, als Europas steilste Zahnradbahn oder auch Adhäsions-
bahn, dahingehend modernisiert werden, dass ihre Streckenführung mittels Einbindung in die 
Straßenbahnlinie bis zum Hauptplatz verlängert werden kann. Ziel ist es, den Pöstlingberg als 
traditionelles Wahrzeichen von Linz für BesucherInnen schneller und weniger umständlich er-
reichbar zu machen. Dazu muss allerdings der Gleiskörper und in Folge auch die Beförde-
rungswagen an die Breite der Straßenbahngleise angepasst werden.  
 
Mit der Renovierung soll einerseits der historische Charakter erhalten bleiben, andererseits 
aber ein modernes und behindertengerechtes Verkehrsmittel zur Verfügung gestellt werden. 
Dazu werden neben den Neugarnituren auch drei Altfahrzeuge revitalisiert und an die neue 
Schienenbreite angepasst. Bis zum Anschluss der Arbeiten wird die Bahn durch den „Pöstling-
berg-Bus“ ersetzt, der nicht nur im Aussehen an die Bahn erinnert, sondern auch schon die 
neue Haltestelle Hauptplatz anfährt.13 
                                                
12 Linz Aktuell: zit. online http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_43363.asp?category=, 05.05.2007. 
13 http://www.linzag.at/navigation/section,id,167,nodeid,167,_country,linien,_language,de.html download 28.04.08 
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1.2.2.1.8 Neubebauung Hagenstraße 

Bis zum Sommer 2001 entstanden durch die WAG auf dem Baugrundstück im Bereich der frü-
heren ESG-Remise westlich der Landgutstraße vier drei- bis fünfgeschossige Baukörper, in 
denen familien- und frauengerechte Wohneinheiten entstanden. Das gesamte Areal erhielt 
durch die Neubebauung entlang der Hagenstraße und der Landgutstraße ein neues Gesicht. Im 
südlichen Bereich des Grundstücks wurden ausgedehnte Grün- und Parkzonen mit Bäumen als 
Schattenspender geschaffen, im Norden entstand eine ebenfalls großzügig dimensionierte 
Wohn- und Spielzone.14  
 

1.2.2.1.9 Lentia 200015 

Das in den Jahren 1973 bis 1977 erbaute Lentia 
2000 umfasst aktuell eine Fläche von 6.760 m². 
Der Mischkomplex mit Wohnungen, Geschäfts- 
und Büroräumen beherbergt auch die FPÖ-
Zentrale Linz, den Kindergarten Schwalbennest 
der Caritas und die Höhere Bundeslehranstalt für 
Mode und Bekleidungstechnik und Produkt-
management und Präsentation. Der nach ameri-
kanischem Vorbild erbaute Multifunktions-
komplex sollte nicht nur die Wohnungsnot der 
Stadt lindern, sondern auch als zukunfts-
weisendes Prestigeobjekt dienen. Allerdings 
konnte der zur Gänze aus Stahlbeton errichtete 
Bau die Bevölkerung aufgrund seiner Optik nicht 
überzeugen. Vielmehr brachte das Lentia 2000 

den Hochhausbau in Misskredit, was bis heute in der Stadtplanung und -bebauung bemerkbar 
ist. Sogar ein Gestaltungsbeirat wurde gegründet, der die Stadt vor derartigen „künftigen Bau-
sünden“ bewahren sollte. Erst in den letzten Jahren wird der Hochbau – so Planungsstadtrat 
Klaus Luger – wieder als Chance gesehen, flächensparend und effizient bauen zu können. 
 
2007 wurde, nach mehrjähriger Verzögerung durch mehrmalige Einsprüche eines einzelnen 
Wohnungseigentümers im Haus, mit dem Um- und Ausbau der Einkaufspassage im Lentia 
2000 begonnen. Die Einkaufsfläche soll auf 20.000m² vergrößert werden. Außerdem wird der 
Haupteingang in die Einkaufshalle in die Hauptstraße verlegt. 
 
1.2.2.1.10 Kunstuniversität Urfahr16 

Die ehemaligen Ringbrot-Werken� Ecke Reindlstra-
ße / Wildbergstraße wurden von 1984 – 1990 um-
gebaut, um in Folge einen Teil der Kunstuniversität 
zu beherbergen. Die dort eingerichtete Mensa hat 
aber auch Zustrom aus den umliegenden Firmen 
und Büros, wie etwa von MitarbeiterInnen des Am-
tes des Landesschulrates, des Bezirksgerichts oder 
auch von SchülerInnen angrenzender Schulen wie 
der Peuerbachschule oder Jahnschule. 

 

1.2.2.1.11 Petrinum 

                                                
14 Linz Aktuell: zit. online http://www.linz.at/aktuell/presse/991104.htm#2, 05.05.2007. 
15 Foto der Stadt Linz  www.linz.at/.../_data/STB26_04.html download 12.12.07 
16 Feuerwehrmuseum Linz http://feuerwehrmuseum.atsites.de/stories/storyReader$491 download 12.12.07 

Bild 3: Brand der Ringbrotwerke 1981 

 

Bild 2: Lentia 2000 



Kulturstadtteil „Urfahr-Stadt“ 

 14 

1997 feierte das bischöfliche Gymnasium Petrinum seinen 100sten Geburtstag. Das historisch 
wertvolle Gebäude liegt idyllisch am Berghang zum Pöstlingberg. Ursprünglich als reines Kna-
benseminar mit Internatpflicht konzipiert, wurde 1993 der Schulbetrieb erstmal für externe 
Schülerinnen geöffnet. 1999 wurde der Internatbetrieb endgültig stillgelegt. 

1.2.2.1.12 Auberg / Bachlberg 

An den Gewerbepark Urfahr schließt Wohngebiet an. Ebenso verhält es sich mit dem Gewer-
begebiet nördlich der Feistädterstraße entlang des Autobahnzubringers. Nach Norden hin ge-
hen die Siedlungsgebiete in Grünland über. Als markante Endpunkte in dieser Richtung sind 
das Petrinum und die Sportanlage am Fuße des Bachlbergs zu nennen. 

Auch der an Alt-Urfahr angrenzende Auberg ist aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens, 
der damit verbunden Ruhe, der Nähe zum Grünen und der attraktiven Hanglage ein beliebtes, 
aber als eher hochpreisig einzustufendes Wohnviertel. Nur die Rudolfstraße, die Alt-Urfahr vom 
Auberg trennt und eine der am stärksten befahrenen Durchzugstraßen in Linz ist, ist zwar für 
einige Geschäftsansiedlungen interessant, aber aufgrund der extremen Verkehrslärm- und 
Staubbelästigung und der daraus resultierenden billigeren Wohnpreisen von einer finanziell 
schlechter situierten und vorwiegend migrantischen AnwohnerInnenschaft dominiert.  
 

1.2.2.2 Verkehrssituation und Verkehrsentwicklung 

Die Rudolfstraße zählt zu den wichtigsten innerstädtischen Durchzugsstraßen und auch zu den 
größten Problemzonen. Durch den Bau des Westrings erhoffen sich die BefürworterInnen eine 
Erleichterung dieses Straßenzuges. GegnerInnen vermuten allerdings nur eine Umverteilung 
der Verkehrsknotenpunkte und eine Erhöhung des Gesamtverkehrsaufkommens mit einer Ver-
kehrsader wie dem Westring. Weitere wichtige Verkehrsadern sind die Freistädterstraße und 
die Leonfeldnerstraße.  

Der öffentliche Verkehr ist in „Urfahr-Stadt“ nicht sehr intensiv ausgebaut und zu bestimmten 
Tageszeiten aufgrund der geringen Frequenz unattraktiv. Darüber hinaus werden von den Bus-
sen jene Straßenzüge genutzt, die auch vom Individualverkehr stark befahren werden. Der 
Mühlkreisbahnhof als Endhaltestelle für einkommende Züge aus dem nordwestlichen Mühlvier-
tel bietet nur mangelhaft Anschluss an den Linzer Personenverkehr. Einzig die Straßenbahnli-
nie 3 ermöglicht ein Fortkommen mit öffentlichen Verkehrsmittel. 
 

1.2.2.2.1 Problemzone Hinsenkampplatz 

Der Hinsenkampplatz gleicht einem verkehrstechnischen Nadelöhr, das zu massiven Proble-
men führt. Aktuell gibt es sehr konkrete Überlegungen wie der Situation Abhilfe geschaffen 
werden könnte. Allerdings muss für konkrete Schritte erst die Umweltverträglichkeitsprüfung 
abgewartet werden. Die darunter liegende FußgängerInnenunterführung wurde aufgrund ihrer 
Länge immer als Sicherheitsrisiko empfunden. Die seit kurzem installierten Überwachungska-
meras scheinen allerdings ihre Wirkung zu tun. Zumindest ist die Hinsenkampplatzunterführung 
aus den Negativschlagzeilen der Medien verschwunden. 
 

1.2.2.3 Kommunikation und Infrastruktur 

Die Hauptstraße, die analog zur Landstraße auf Urfahraner Seite die Verlängerung der Nibe-
lungenbrücke in den Stadtteil darstellt, ist zugleich auch die Einkaufsstraße von Urfahr. Zahlrei-
che vor allem kleinere Geschäfte und Traditionsunternehmen säumen die Straße, die zugleich 
aber auch eine wichtige Verkehrsverbindung in Richtung Freistädterstraße und Auberg ist. Zu-
sätzlich prägen zahlreiche Bars und Lokale den Charakter der Hauptstraße, die somit auch 
nachts gut besucht ist. Durch den Umbau des Lentia 2000, dessen zukünftiger Haupteingang 
an der Hauptstraße liegt, wird eine verkehrstechnische Lösung für die jetzt stark befahrene 
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Straße unumgänglich sein. Das PRO-Kaufland in der Lindengasse, direkt an der Leonfeld-
nerstraße gelegen, ist für viele dort Wohnende die nächste und wichtigste Einkaufadresse. 

 

1.2.3 Das „Ambiente“ im Stadtteil 

"Ambiente" wird als "sozialräumliche Umwelt" in umfassendem Sinne verstanden und bezieht 
sich auf die Verbindung von o.a. infrastrukturellen Aspekten mit sozialräumlichem Verhalten von 
Menschen darin, einschließlich der Spuren, die dieses Verhalten im Stadtraum hinterlässt. 

Hier werden Fragen angesprochen, die sich nicht (nur) auf die bereits o.a. sachlichen, techni-
schen oder architektonischen Aspekte der städtischen Orte allein, sondern auch auf die Men-
schen dort – als wichtiger wahrgenommener Teil der Umwelt für andere Menschen – beziehen. 
 

1.2.3.1 Ambiente: Allgemeiner Eindruck und allgemeine Einschätzung 

Der Kulturstadtteil „Urfahr-Stadt“ weist auf kleinem Raum sämtliche Bereiche eines qualitativ 
hochwertigen Stadtbildes auf: ruhige Wohngebiete, zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten, gute 
Gastronomie, Naherholungsgebiete, Kultureinrichtungen und sogar einen Strand an der Donau, 
der zum Baden einlädt. Viele in diesem Teil Urfahrs lebende Menschen empfinden die Struktur 
heimeliger, kommunikativer, gemütlicher und in Bezug auf das Lebensgefühl weniger „urban“ 
als den Rest von Linz. 

Die Hauptstraße stellt das Rückgrat des Zentrums von Urfahr dar. Sie teilt den Stadtteil in den 
westlichen Abschnitt, der vorwiegend durch Ein-, Mehrfamilienhäuser und Villen geprägt ist und 
in den östlichen Teil mit seiner jüngeren Bebauungsgeschichte. Letzterer weist eine viel stärke-
re Durchmischung von Wohn-, öffentlichen und Firmenbauten auf.   
 
1.2.3.2 Naherholung und Nutzung entsprechender Gebiete 
 

1.2.3.2.1 Erholungsfläche am Damm / Urfahr-Donaupark  

An der Donau entlang liegt eine fast 10 Hektar große Grünoase (der Donaupark auf der Urfah-
rer Seite misst 98.031 m²). Der Donaupark in Urfahr wird von der Eisenbahnbrücke in zwei Teile 
geteilt: Richtung Nibelungenbrücke eine einzige große Liegwiese mit vereinzelten Sitzbänken 
und einem Kinderspielplatz, zur Autobahnbrücke hinunter zahlreiche Freizeitangebote wie 
Beachvolleyballplätze, einem Skaterplatz, einer Basketballfläche, einem Beachsoccerfeld und 
einer markierten Laufstrecke.17 Auch die Freisportanlage des SV Urfahr ist im Donaupark situ-
iert. Das Donauufer in Alt-Urfahr ist fast zur Gänze Badestrand und falls das Wetter nicht zum 
Baden in der Donau einlädt, kann entlang der Ottensheimerstraße flaniert und einer der anlie-
genden Gastronomiebetriebe besucht werden. 

Der Vorteil eines so zentral gelegenen Erholungsgebiets ist unübersehbar und ist Mitbestandteil 
des Profils von Linz. Zurzeit wird dieses Gebiet ausschließlich individuell genutzt. Die Stadtver-
antwortlichen sind auch weiterhin an der Freihaltung dieses Areals interessiert, um so auch das 
Zentrum als hochqualitativen Lebensraum zu stärken. Die geplante Verkehrsberuhigung wird 
den Stadtteil noch weiter aufwerten. 
 
 
 
 
 
 

                                                
17 InLinz. Stadtmagazin 3/07, S. 6. Download utner: http://www.inlinz.at/pdf/InLinz13307lq.pdf, am 13.09.2007. 
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1.2.3.2.2 Vom Donaustrand zum Pöstlingberg 

Der Donaustrand im Bereich Alt-Urfahr West, der trotz des Baus des neuen Hochwasser-
schutzdammes erhalten werden konnte, wird nicht nur von AnrainerInnen als Bade- und Ent-
spannungsmöglichkeit genutzt. Dank der guten Wasserqualität der Donau ist das Baden im 
Fluss völlig unbedenklich. 

Der Pöstlingberg kann nicht nur mit der Bahn erreicht, sondern auch erwandert werden. Einer 
der schönsten Stadtwanderwege führt vom Petrinum über den so genannten Kreuzweg bis hin-
auf zur Pöstlingbergkirche.  

Der Pöstlingberg ist eine der größten Anlagen mit einem Rundweg. Im Rosengarten wird im 
Sommer Theater gespielt. Je weiter man nach hinten kommt, desto mehr landschafts- und gar-
tenbauarchitektonische Elemente aus dem 19. Jahrhundert sind erkennbar. Der Pöstlingberg 
dient als Naherholungsgebiet für die LinzerInnen. Er wird intensiv genützt und ist so etwas wie 
der „Hausberg“ der LinzerInnen geworden. Am Sonntag sind relativ viele Leute dort anzutreffen.  
 

1.2.3.2.3 Wildbergpark 

Der Wildbergpark ist eine „grüne Lunge“ mit schönen großen Bäumen. 
 

1.2.3.2.4 Bernaschekplatz 

Der Park liegt an der Rudolfstraße, hat eine Zierdefunktion und die Funktion, die Luft zu 
verbessern, wird aber trotz seiner Lage direkt an der stark befahrenen Straße von einigen Be-
sucherInnen zum Verweilen genutzt. Er stammt aus dem 19. Jahrhundert und wurde sehr re-
gelmäßig angelegt. Damals sparte man üblicherweise bei der Bebauung einfach einen 
Wohnblock aus.  
 

1.2.3.2.5 Tierpark Windflach 

Den Tierpark auf der „Windflach“ auf dem Westhang des Pöstlingberges erreicht man sehr gut 
mit der Pöstlingbergbahn. Der Zoo ist ganzjährig geöffnet. Auf einer Fläche von sechs Hektar 
tummeln sich rund 700 Tiere, unter ihnen Kängurus, Rote Pandas, Trampeltiere und der wegen 
seines beachtlichen Wortschatzes bekannte Graupapagei „Laura“.18 
 
 

1.2.4 Probleme, Perspektiven und offene Fragen 

1.2.4.1 Hauptstraße 

Durch den Umbau des Lentia 2000, dessen zukünftige Einkaufspassage mit ihrem Hauptein-
gang auf die Hauptstraße verlagert wird, wird nicht nur eine noch umfangreichere Infrastruktur 
geschaffen, die es UrfahranerInnen erlaubt, ihre täglichen Besorgungen auf der nördlichen Do-
nauseite zu erledigen. Der Nachteil wird natürlich ein verstärktes Verkehrsaufkommen sein, das 
nicht den Intentionen der anliegenden Geschäftstreibenden entspricht, die die Hauptstraße zur 
Einkaufstraße nach dem Vorbild der Landstraße, etablieren wollen.  
 

                                                
18 OÖ. Nachrichten. Download utner: 

http://www.nachrichten.at/bestofooe/400940?PHPSESSID=095d12d104225d514536994220034fb8, am 
06.09.2007. 
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1.2.4.2 Hinsenkampplatz 

Der Hinsenkampplatz ist einer der Verkehrsknotenpunkte der Stadt - speziell für den Verkehr 
aus den an Urfahr angrenzenden Gemeinden Puchenau, Ottensheim, Gallneukirchen, Pichling 
und andere. Vor allem die Westausfahrt über die Rudolfstraße hat sich zu einem massiven 
Problem entwickelt, da neben den täglichen Staus und der damit verbundenen Belastungen, vor 
allem die Wohnqualität darunter leidet. Der für 2010 geplante und nicht wenig umstrittene West-
ring19 (Autobahn A26) soll hier eine deutliche Entlastung schaffen. Weiters wird auch über eine 
Neuplanung des Hinsenkampplatzes nachgedacht. Eine Idee wäre die Umkehrung der Benut-
zerInnenebenen, sprich die FußgeherInnen über und der Verkehr unter der Erde. Damit wäre 
auch eine mögliche Nutzung des Hinsenkampplatzes im Sinne eines öffentlichen Platzes mög-
lich. 

 

1.3 Die Bevölkerung im Stadtteil 
Hier sind allgemeine Informationen zu den Menschen im Stadtteil zusammengefasst: einerseits 
die Demografie nach Altersgruppen und Sozialgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwerbsfähige, 
SeniorInnen, Männer, Frauen), andererseits nach Aspekten der Migration und Religion (Staats-
bürgerschaft, religiöses Bekenntnis). Dazu kommen Antworten der Menschen in den Stadtregi-
onen (nicht immer identisch mit unseren Stadtteilen) im Rahmen der letzten umfassenden und 
nach Stadtteilen differenziert ausgewerteten Studie (200420) zur Einschätzung des eigenen 
Stadtteiles, seiner Probleme und Lebensbedingungen. 

1.3.1 Demografische Strukturen  

Die Viertel des Kulturstadtteils „Urfahr-Stadt“ sind für 21.459 Menschen der Hauptwohnsitz. Das 
sind rund 11,5 % der Linzer Gesamtbevölkerung21. Rund 2.250 Personen davon haben nicht die 
österreichische Staatsbürgerschaft. Mit Ausnahme von Alt-Urfahr liegt der Anteil dieser Bevöl-
kerungsgruppe in den dazugehörigen statistischen Bezirken eher im unteren Bereich der Skala, 
während „Urfahr-Stadt“ in der Bevölkerungsdichte einen Platz im oberen Bereich einnimmt.22 
Rund 9 % der Bevölkerung hat keinen römisch-katholischen oder evangelischen Glauben, son-
dern gehört entweder der islamischen, der orthodoxen oder anderen Glaubensgruppen an. In 
„Urfahr-Stadt“ überwiegen die Wegzüge im Vergleich zu den Zuzügen, daher hat die Bevölke-
rungszahl dementsprechend abgenommen.  

                                                
19 A26 Westring Linz http://www.bmvit.gv.at/verkehr/strasse/autobahn/projekte/a26_linzer/index.html download 

12.12.07 
20  Bevölkerungsbefragung 2004, Magistrat Linz, Amt für Stadtforschung, online zugänglich über:  

http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3; auch: http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp. 
21 Vgl. Linz Zahlen Hauptwohnsitzbevölkerung zit. online 

http://www.linz.at/zahlen/040%5FBevoelkerung/040%5FHauptwohnsitzbevoelkerung/020%5FStatistischeBezirke/A
LFAA.PDF  download 11.07.07 

22 Vgl. Linz Zahlen Bevölkerungsdichte zit. online: 
http://www.linz.at/zahlen/040%5FBevoelkerung/040%5FHauptwohnsitzbevoelkerung/060%5FBevoelkerungsdichte
n/#UEB1  download 11. 07.07 
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1.3.1.1 Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit im Vergleich 

Tabelle 1: Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit („Urfahr-Stadt“) im Überblick (2007) 
 
Bevölkerung Kulturstadtteil „Urfahr-Stadt“ Linz gesamt  

189.343 = 100% 
Stichtag 1.1. 2007 Absolut in % 

2007 in % 

gesamt 23.511 (100 %) (12,4 %) 

Geschlecht 

weiblich 12.721 54,1 47,5 

männlich 10.790 45,9 52,5 

Nationalität 

österreichisch 21.345 90,8 86,7 

nicht-österreichisch 2.166 9,2 13,3 

Altersgruppen 

Bis 5 Jahre 1.106 4,8 5,5 

6 – 14 Jahre 1.445 6,2 8,0 

15 – 19 Jahre 1.335 5,8 5,1 

20 – 29 Jahre 3.148 13,4 14,1 

30 – 39 Jahre 3.400 14,2 14,9 

40 – 49 Jahre 3.578 15,3 15,7 

50 – 59 Jahre 2.823 12,1 12,6 

60 – 69 Jahre 2.877 12,4 11,1 

70 – 79 Jahre 2.042 8,5 7,4 

80 Jahre und älter 1.756 7,3 5,7 

 
 
Tabelle 2: „Große Altersgruppen“ (0-19-J., 20-59-J., 60+-J; „Urfahr-Stadt“) im Vergleich (2007) 

Bevölkerung Kulturstadtteil „Urfahr-Stadt“ Linz gesamt 

189.343 = 100% Stichtag 1.1. 2007 Absolut in % 
2007 in % 

gesamt 23.511 (100 %) (12,4 %) 

"Große Altersgruppen" 

Kinder & Jugendliche (0 - 19 Jahre) 3.886 16,5 18,6 

Erwerbsfähige (20 - 59 Jahre) 12.950 55,1 59,8 

SeniorInnen (60 - 99+ Jahre) 6.675 28,4 21,6 
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1.3.1.2 Die Religionszugehörigkeit im Stadtteil 

Tabelle 3: Religionszugehörigkeit („Urfahr-Stadt“) im Vergleich (2001) 
 

Bevölkerung Kulturstadtteil „Urfahr-Stadt“ Linz gesamt 

183.504 = 100% Stichtag 1.1. 2007 Absolut in % 
2001 in % 

gesamt 23.250 (100 %) (12,4 %) 

Religion 

römisch-katholisch 14.598 62,7 60,9 

evangelisch 1.086 4,7 4,4 

orthodox23 421 1,8 2,5 

islamisch 855 3,7 6,7 

anderes Bekenntnis24 413 1,8 1,8 

ohne Bekenntnis 5.372 23,1 21,6 

keine Angabe 512 2,2 2,1 

Gesamt 23.250 100 100 % (2001) 
 
 
1.3.2 Ausgewählte Ergebnisse der Bevölkerungsbefrag ung 2004 25 
 
Diese Befragung des Amtes für Stadtforschung Linz (2004) hatte die Themen "Sicherheit" und 
"Bewohnerparken" als besondere Schwerpunkte; solche Ergebnisse sind hier jedoch nicht in 
allen Details dargestellt. Im Folgenden werden die gewonnenen relevanten Daten aus dieser 
Befragung26 bezüglich soziokultureller Fragen im Auszug näher dargestellt.  

Die Begrifflichkeiten sind den Befragungsergebnissen entnommen und wurden nicht umformu-
liert, da sich dadurch ein anderer Bedeutungszusammenhang ergibt.27 

 

                                                
23 Hier sind zus.gefasst: Griechisch-, Russisch-, Serbisch-, Bulgarisch-, Ukrainisch-, Rumänisch-, Finnisch- & Bal-

tisch-Orthodoxe Kirchen (inkl. Ableger d. Russisch-Orthodoxen in den GUS-Folgestaaten: Weißrussland, Ka-
sachstan, Kirgistan, Turkmenistan, Usbekistan, Georgien, Armenien, Patriarchat "Konstantinopel" (Türkei). 

24 Dazu zählen: (a) "Unierte Kirchen" (= "katholische Ostkirchen", die d. Papst als Oberhaupt anerkennen, aber d. 
"byzantin. Ritus" verpflichtet sind & u.a. selbstverständlich verheiratete Priester kennen, wie d. dzt. größte un. Kir-
che: "Ukrainisch-Griechisch-Katholische Kirche"; dazu Kirchen d. sog. "Alexandrinischen Ritus" (äthiopisch & kop-
tisch), des "West- & Ostsyrischen Ritus" (Maroniten im Libanon, Chaldäer in Syrien u.a), & des "Armenischen 
Ritus" in Armenien; (b) "Andere christliche Kirchen und Gemeinschaften" (wie Neu-Apostolische Kirche, Zeugen 
Jehovas, "Mormonen" (= "Heilige der letzten Tage"), Mennoniten, 7.Tags-Adventisten, u.a. sog. Sekten in Öster-
reich), (c) "Israelitischer Kultus" (mosaisches Bekenntnis); (d) "Andere nicht-christliche Gemeinschaften" (wie 
Buddhisten, Konfuzianer, Baha'i, Hindu, Sikh, Shinto, Jain, Animisten & Naturreligionen, Rastafarians, Hare Krish-
nas, Baghwan-Jünger, u.a., auch tw. esoterische Gemeinschaften (wie "Scientology"). 

25 Vgl. BürgerInnenbefargung der Stadt Linz 2004  
Url : http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb02.pdf, http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb01.pdf 

26 Bürgerbefragung 2004, Ergebnisse download unter: http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb01.pdf, am 
02.7.2007. 

27 Beispielsweise Begrifflichkeiten im Kontext „Ausländer“ werden von den AutorInnen dieser Studie kritisch betrach-
tet. 
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1.3.2.1 Stadtteilverbundenheit 

Die Stadtteilverbundenheit dürfte in „Urfahr-Stadt“ mit rund 93% wohl die höchste der gesamten 
Stadt sein und auch über dem Gesamtergebnis der Linzer Bevölkerung liegen. Nur etwa 3% 
würden einen anderen Stadtteil als Lebensraum bevorzugen und weitere 3% würden eine ande-
re Gemeinde bevorzugen. 

1.3.2.2 Probleme im Wohngebiet 

Rund 90% der AnwohnerInnenschaft schätzt ihr Wohngebiet als eher sicher bis sehr sicher ein. 
Neben einer verstärkten Kontrollfunktion und Präsenz der Polizei wurde auch deren Arbeit vor 
allem in den Bereichen Verkehrskontrollen, AusländerInnen- und Jugendangelegenheiten als 
verbesserungswürdig erachtet. Bei der Frage nach der Angst, selbst Opfer einer Straftat wer-
den zu können, standen Sachbeschädigung und Eigentumsdelikte wie Fahrrad-, Taschendieb-
stahl und Einbruch, an erster Stelle.  

Die Verkehrs- und die Parkplatzsituation und der damit verbundene Verkehrslärm, wurden am 
häufigsten als Problemfelder benannt. Auch die Grünflächen, Parks und die Verbauungstätig-
keit wurden als verbesserungswürdig empfunden. Probleme mit AusländerInnen waren westlich 
der Hauptstraße (Pöstlingberg, Auberg, Alt-Urfahr) ebenfalls ein häufig erwähnter Punkt, wäh-
rend östlich (Karlhof-, Hartmayr-, Harbachsiedlung, Heilham, Bachl- und Gründberg) nur 3% 
diese Art von Problem als erwähnenswert empfanden. Gesamt gesehen lag diese Einschätzung 
deutlich unter dem Prozentwert, der sich bei Frage nach der „AusländerInnenproblematik“ in 
gesamt Linz ergeben hat. Weder Tages- noch Nachtlärm war für die Befragten ein nennenswer-
ter Störfaktor. 
 
1.3.2.3 Eigenschaften der Wohngegend & Imageprofil 

„Urfahr-Stadt“ wurde als gepflegter und gemütlicher Stadtteil beschrieben, der von seinen Be-
wohnerInnen als fast völlig ungefährlich eingestuft wurde.  

 
Tabelle 4: Image des Wohngebietes (Urfahr-Stadt), Bevölkerungsbefragung 
 

Am häufigsten genannt wurden: Nennungen in Prozent 

"Gepflegt" 69% 
"Gemütlich" 58% 
"Vornehm" 25% 
"Abgewohnt" 9% 
"Gefährlich" 7% 
"Stinkt" 6% 

1.3.2.4 Zufriedenheit mit den Aspekten des „Ambientes“ 

Auf die Frage, wie zufrieden oder unzufrieden die Befragten mit unterschiedlichen Bereichen in 
ihrer Wohngegend sind, wurden als "sehr unzufriedenstellend" (und damit als besonders neur-
algische Punkte) folgende Aspekte genannt: 
 

1.3.2.4.1 Die Verkehrssituation als besonderes Problem 

Deutlich wird hier, dass es vor allem die Verkehrssituation ist, die bei den AnwohnerInnen Un-
zufriedenheit erzeugt. Darüber hinaus würde man sich auch über bessere Freizeit- Spielmög-
lichkeiten für Jugendliche und Kinder freuen. Auch an Einkaufsmöglichkeiten  mangelt es den 
AnwohnerInnen von „Urfahr-Stadt“. 
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Tabelle 5: Unzufriedenheit mit der Wohngegend (Urfahr-Stadt), Bevölkerungsbefragung 
 
Grund der Unzufriedenheit in der Wohngegend   
(tw. Offene Nennung, = "Sehr unzufrieden mit…"): 

Ausmaß der 
Unzufriedenheit 

Verkehrssituation für Autobenützer  26% 

Verkehrssituation für Radfahrer  21% 

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen für Jugendliche 18% 

Sauberkeit von öffentlichen Flächen (Gehsteige, Straßen, ...) 15% 

Spielplätze, Lebensraum für Kinder  14% 

Grünflächen und Parks 13% 

Verkehrssituation für Fußgänge 13% 

Sauberkeit der Luft 13% 

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf  12% 

Wohnbevölkerung; Art der Leute, die hier im Gebiet wohnen 10% 

 

1.3.2.4.2 Einschätzung sonstiger und kultureller Lebensbedingungen 

Die BewohnerInnen von „Urfahr-Stadt“ erwarteten in den folgenden drei Jahren zum überwie-
genden Teil keine wesentlichen Veränderungen ihrer Wohnqualität. Jene, die Veränderungen 
erwarteten, befürchten eher negative Entwicklungen 

Mit dem Bildungsangebot der Stadt Linz erklärten sich rund 80% der Befragten in der Bevölke-
rungsbefragung als mindestens zufrieden. Auch in Bezug auf die Arbeitsplatzsituation war der 
Tenor unter den Befragten ein zufriedener. In Bezug auf die Schulbildung war ein deutlicher 
Unterschied zwischen den Bezirken westlich der Hauptstraße und den östlichen zu vermerken. 
Westlich überwog der Anteil der AkademikerInnen und Personen mit Maturaabschluss deutlich 
gegenüber den östlichen Bezirken, wo die Menschen vorwiegend Lehrabschlüsse als höchste 
Schulbildung angaben. Auch bei den Selbstständigen und Freiberuflichen war der westliche 
Prozentsatz höher. Von den unselbstständigen ArbeitnehmerInnen befanden sich mehr als drei 
Viertel in einem Angestellten- oder BeamtInnenverhältnis. Der räumliche Unterschied ist auch in 
der Altersdemografie bemerkbar. Westlich der Hauptstraße ist der Anteil der unter 45-Jährigen 
höher, während östlich mehr Menschen über 65 Jahre wohnen. Analog zur Gesamtbevölkerung 
von Linz leben auch hier mehr Frauen als Männer. 
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1.4 Soziokulturelle AkteurInnen & soziokulturelle I nfrastruktur  
 
1.4.1 Übergreifende AkteurInnen & AnsprechpartnerIn nen, 

insbesondere für Linz 09 
 
1.4.1.1 Kulturelle AkteurInnen und Organisationen mit Stadteilrelevanz 

1.4.1.1.1 Atelier Wolfgang Hanghofer 

Im Atelier Hanghofer können jeden Sommer zahlreiche Lesungen mehr oder weniger bekannter 
AutorInnen besucht werden. 
Ottensheimerstraße 34, 4040 Linz 
Tel.: 0699/17 73 32 37 
 
1.4.1.1.2 Freier Rundfunk Oberösterreich 105,0 

Radio FRO, als freies und nichtkommerzielles Radio und Plattform für medial unterrepräsentier-
te soziale Personen und Gruppen, bietet nicht nur die Infrastruktur selbst Radio zu gestalten, 
sondern auch ein interessantes Spektrum an Ausbildungsmöglichkeiten rund um das Medium 
Radio. Mit zahlreichen Projekten und Veranstaltungen wird auch über das Studio hinaus Me-
dienarbeit betrieben. 
Kirchengasse 4, 4040 Linz 
www.fro.at 
 
1.4.1.1.3 freundinnen der kunst 

Die „freundinnen der kunst“, zurzeit bestehend aus vier Frauen, arbeiten seit 1999 gemeinsam 
zu unterschiedlichen Themen. Die verschiedenen Erfahrungsbereiche und spezifischen Fähig-
keiten der Akteurinnen in der Gruppe zu verknüpfen war und ist dabei wesentlich und interes-
sant. Die „freundinnen der kunst“ definieren sich nun auch durch eine Station/Atelier.  
Nestroystraße 6, 4040 Linz 
http://www.freundinnenderkunst.at 

1.4.1.1.4 Kulturverein Alturfahr 

Das in Alt-Urfahr stattfindende und vom Kulturverein Alturfahr veranstaltete Spätsommerfest 
wird nicht nur von den AnwohnerInnen gerne besucht. 
Ottensheimer Straße 58, 4040 Linz 
andreas@dworschak.at 
 
1.4.1.1.5 LINZER FRÜHLING - Literatur und so 

Seit über 10 Jahren werden vom Verein Linzer Frühling vor allem im Gasthaus Urbanides in der 
Rudolfstraße 11 Lesungen und offenen Lesewerkstätten initiiert. Jeden letzten Donnerstag im 
Monat ist um 19.30 Uhr bei Radio FRO MHz das Literaturmagazin des Vereines „Literatur und 
so“ zu hören. 
Dornacherstraße 15, 4040 Linz 
http://www.linzer-fruehling.at 
 
1.4.1.1.6 Musikverein Pöstlingberg 

Der Musikverein Pöstlingberg begleitet nicht nur die traditionellen Kirchenfeste und die Veran-
staltungen der ansässigen Vereine musikalisch, sondern initiiert auch selbst regelmäßig Kon-
zerte. Darüber hinaus erscheint einmal jährlich die Vereinszeitung „Notenblatt“, die an alle 
unterstützenden Mitglieder per Post versandt und auch online archiviert wird. 
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Der Verein engagiert sich auch in der musikalischen Ausbildung und Förderung von Jugendli-
chen. 

Am Pöstlingberg 15, 4040 Linz 
http://www.poestlingbergmusik.at/ 
 
1.4.1.1.7 Stadtwerkstatt 

1979 als eine Initiative zur Anstiftung zur Inititative gegründet, hat sich die Stadtwerkstatt (seit 
1990 im Haus der Kirchengasse 4) zu einer der etabliertesten und aktivsten Institutionen der 
freien Szene in Linz entwickelt. Zahlreiche Projekte, die nicht nur den unmittelbaren öffentlichen 
Raum einbeziehen, veranschaulichen den kulturpolitischen Kontext der STWST. In den Räu-
men der Kirchengasse 4 befinden sich auch das Cafe Strom, die Netzwerkinitiative servus.at 
und der Freie Rundfunk Oberösterreich. 
Kirchgasse 4, 4040 Linz 
http://www.stwst.at 
 
1.4.1.2 Politische AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

1.4.1.2.1 SPÖ-Sektionen 

SPÖ-Sektion Urfahr Nord 
http://www.linzpartei.at/14412.html 
 
SPÖ-Sektion Heilham/Harbach  
http://www.heilham-harbach.linzpartei.at/ 
 
1.4.1.2.2 ÖVP-Ortsgruppen 

ÖVP-Ortsgruppe Harbach 
http://www.harbach.ooevp.at/ 
 
ÖVP-Ortsgruppe Auberg/Pöstlingberg 
http://linz-stadt.oevp.at/ 
 
ÖVP-Ortsgruppe Hartmayrgut 
http://linz-stadt.oevp.at/ 
 
ÖVP-Ortsgruppe Urfahr Mitte 
http://linz-stadt.oevp.at/ 
 
1.4.1.2.3 Andere politische Organisationen 

Auge OÖ Alternative u. Grüne GewerkschafterInnen 
Landgutstraße 17, 4040 Linz 
ge.ooe@demut.at 
 
FPÖ Oberösterreich 
Blütenstraße21/1, 4040 Linz 
http://www.fpoe-ooe.at 
 
Grüne Linz / Grüne Andersrum OÖ 
Landgutstraße 17, 4020 Linz 
http://www.linz.gruene.at 
andersrum.ooe@gruene.at 
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Kinderfreunde OÖ / Linz 
Hauptstraße 51, 4040 Linz 
http://www.kidsparade.at 
Ortsgruppe Harbach-Karlhof: http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=1170 (aktiv) 
Ortsgruppe Hartmayrgut: http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=1280 (aktiv) 
Ortsgruppe Urfahr-West: http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=2825 (aktiv) 
 
PensioinistInnenverband Oberösterreich, Bezirk Linz  Stadt 
Urfahr/Auberg,  
Rudolf Matello Tel. 0664/844305 
 
 
1.4.1.3 Sonstige wichtige AkteurInnen im und für den Stadtteil   

(sozial, wirtschaftlich, kirchlich, sportlich) 

1.4.1.3.1 Interessengemeinschaften 

Interessengemeinschaft Urfahraner Hauptstraße 
Die IG Hauptstraße veranstaltet mehrmals im Jahr Veranstaltungen mit dem Ziel, die Haupt-
straße als interessante und abwechslungsreiche Einkaufs- und Vergnügungsstraße ins rechte 
Licht zu rücken. Zu den Fixveranstaltungen zählen das Hauptstraßenfest, Faschingsdienstag 
und heuer erstmals ein Straßenflohmarkt und „Hallo Herbst“.  
Ansprechperson Erwin Schotka, Bier-Pup Hasenstall  
Hauptstraße 62, 4040 Linz 
www.hasenstall-linz.at 
 
Interessengemeinschaft City Bund Urfahr 
Khevenhüllerstraße 31, 4020 Linz 
http://www.city-bund-urfahr.eeu.at/ 
 
Interessengemeinschaft Alt-Urfahr-West 
Flussstrasse 3, 4040 Linz 
office@fischerhaeusl.at 
 
Interessengemeinschaft Gründberg 
Leondeldner Straße 123, 4040 Linz 
zwettler@rlbooe.at 
 
Interessengemeinschaft Musikwirte 
Urfahrmarkt 1, 4040 Linz 
peter.horny@mag.linz.at 
 
 
1.4.1.3.2 Kulturelle Vereine und Initiativen 

Amnesty International Linz 
Mühlkreisbahnstr. 7, 4040 Linz 
http://www.amnesty.at 
 
ARGE Zimbabwe Freundschaft 
Karlhofstraße 19, 4040 Linz 
http://www.mulonga.net 
 
gut aufgelegt - DJ-Kulturverein 
Rosenauer Str. 21, 4040 Linz 
http://www.gutaufgelegt.at 
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Jazz point Linz 
Leonfeldnerstraße 287, 4040 Linz 
http://www.jazzpoint.at 
 
KULTURVEREIN WILLY 
Im Tal 13, 4040 Linz 
http://www.kv-willy.at 
 
Kulturverein der ungarischen Sprachgruppe in OÖ 
Petrinumstr. 12/7, 4040 Linz 
enit@nycomed.com 
 
Kulturverein Besser Leben 
Peuerbachstraße 7, 4040 Linz 
http://www.platinumeurope.biz/brigitteth 
 
Musikverein Pöstlingberg und Umgebung 
Am Pöstlingberg 15, 4040 Linz 
http://www.poestlingbergmusik.at/ 
 
servus.at 
Kirchengasse 4, 4020 Linz 
www.servus.at 
 
Theatergruppe St. Leopold Auberg 
Landgutstraße 31b, 4040 Linz 
MICHAEL_84@gmx.at 
 
Ungarischer Medienverein 
Kirchengasse 4, 4040 Linz 
HungaroMedia@hang.adó 
 
Verein Tanztheater Helix 
Landgutstraße 28a, 4040 Linz 
http://www.tanztheater-helix.at 
 
Verein Festival for children's rights  
Hauptstrasse 51- 53, 4040 Linz 
http://www.kidsfestival.net 
 
ZACH RECORDS 
Windflachweg 33, 4040 Linz 
http://www.zach-records.com 
 

1.4.1.3.3 Soziale Einrichtungen, Vereine und Initiativen  

after aids – Selbsthilfeverein für positHIVe Begegn ung & und Kultur 
Leonfeldnerstraße 226  
afteraids@hotmail.com 
 
Amt für Soziales, Jugend und Familie 
Hauptstraße 1 - 5, Neues Rathaus, 4041 Linz 
Tel.: +43 (0)732/7070-2830 
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EXIT Sozial - Verein für psychosoziale Dienste 
Wildbergstraße 10 a, 4040 Linz 
http://www.exitsozial.at 
 
Exit-sozial Eulenspiegel 
Kreuzstraße 4, 4040 Linz 
kes@exitsozial.at 
 
Familienberatungsstelle mit Schwerpunkt Jugendberat ung 
Hauptstraße 74, 4040 Linz 
http://members.aon.at/u1/ 
 
„Gemeinsam ganzOhr sein“  
Selbsthilfegruppe für Schwerhörige 
Pfarrheim Stadtpfarre Urfahr 
Schulstraße 6, 4040 Linz 
Leitung: Marianne Prandstätter Tel: +43 (732) 71 55 83   
 
Kinder- und Jugendbüro, Kinder- und Jugend-Services  Linz  
Rudolfstraße 18, 4041  Linz 
Tel: +43 (0)732/7070-2831, -2862, -2863e-mail: jugend@mag.linz.at 
Web: http://www.linz.at/jugend 
 
Landesschulrat OÖ 
Sonnensteinstraße 20, 4040 Linz 
www.lsr-ooe.gv.at 
 
Samariterbund  
Reindlstraße 24, 4040 Linz 
http://www.samariterbund.at 

 
1.4.1.3.4 Religiöse Vereine und Intiativen 

Pfarre Christkönig - Friedenskirche 
Wildbergstraße 30, 4040 Linz 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz%2Dchristkoenig/ 
 
Pfarre Linz-Pöstlingberg/Lichtenberg  
Am Pöstlingberg 1, 4040 Linz  
http://www.pfarre-poestlingberg.at/ 
 
Pfarre Linz-St.Leopold  
Landgutstraße 31b, 4040 Linz  
http://www.stleopold.at/pfarrblatt/index.htm 
 
Pfarre Linz-Stadtpfarre Urfahr  
Schulstraße 2, 4040 Linz  
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/stadtpfarre-urfahr/pfarrblatt.pdf 
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1.4.2 Das generelle soziokulturelle Angebot und Net zwerk im Stadtteil 

1.4.2.1 Bildungsangebote und Bildungsnetzwerke 

1.4.2.1.1 Kindergärten  

Pfarrcaritaskindergarten Linz "Schwalbennest" 
Blütenstraße 15 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 733368 
 
Pfarrcaritaskindergarten Linz 
Hölderlinstraße 24 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 715735 
 
Pfarrcaritaskindergarten Linz "St. Leopold" 
Landgutstraße 31 a 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 736193 
 
Pfarrcaritaskindergarten Linz "Christkönig" 
Peuerbachstraße 14 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 710494 
 
Städt. Kindergarten Linz Freistädter Straße 
Freistädter Straße 135 b 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 717587 
 
Städt. Kindergarten Linz 
Leonfeldner Straße 3 a 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 701342 
 
Städt. Kindergarten Linz - Expositur 
Leonfeldnerstraße 80 b 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 715736 
 
Städt. Kindergarten Linz 
Webergasse 5 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 700051 
 
Städt. Kindergarten Linz 
Rieglstraße 10 
4020 Linz 
Telefon: +43 (732) 713709 
 
Waldorfkindergarten Linz-Nord 
Hölderlinstraße 23 
4040 Linz 
Telefon: +43 (732) 738138 
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1.4.2.1.2 Eltern-Kind-Zentren 

Eltern-, Mutterberatungsstelle Neues Rathaus 
Hauptstraße 1 - 5, 4041 Linz 
Tel.: +43 (0)732/7070-2660 
 
Eltern-Kind-Zentrum Rappelkiste 
Hagenstraße 10, 4040 Linz 
Tel.: +43 (0)676/88566311 
e-mail: ekiz.rappelkiste@kinderfreunde.cc 
 
1.4.2.1.3 Pflichtschulen 

Volksschule 14 – Weberschule 
Webergasse 1, 4040 Linz 
http://schulen.eduhi.at/weberschule 
Volksschule 16 – Jahnschule 
Jahnstraße 7, 4040 Linz 
http://vs16.eduhi.at 
 
Volksschule 26 – Harbachschule 
Keplerstraße 11, 4040 Linz 
http://schulen.eduhi.at/vs26.eva/ 
 
Volksschule 37 – Karlhofschule 
Hölderlinstraße 9, 4040 Linz 
vs37.linz@eduhi.at 
 
Volksschule 41 – Pöstlingbergschule 
Samhaberstraße 48, 4040 Linz 
vs41.linz@eduhi.at 
 
Volksschule 49 – Robinson Schule 
Kaltenhauserstraße 2, 4040 Linz 
http://www.robinson-schule.eduhi.at 
 
Hauptschule 12 - Harbachschule - Musik HS 
In der Aichwiesen 16, 4040 Linz 
http://schulen.eduhi.at/spallerhofschule/ 
 
Hauptschule 15 – Jahnschule 
Jahnstraße 3-5, 4040 Linz 
http://schulen.eduhi.at/hs15/ 
 
Allgemeine Sonderschule 4 - Schule für Alle am Teis tlergut 
Teistlergutstraße 23, 4040 Linz 
http://schulen.eduhi.at/schule.fuer.alle 
 

 
1.4.2.1.4 Mittlere und Höhere Schulen (BMS, BHS, AHS) 

Berufschule 1 
Reindlstraße 48-50, 4040 Linz 
http://www.berufsschule-linz1.at 
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Berufschule 6 / 7 
Ferihumerstraße 28, 4040 Linz, 
http://schulen.eduhi.at/bs6linz/; http://www.bslinz7.at 
 
Bischöfliches Gymnasium Petrinum 
Petrinumstraße 12, 4040 Linz 
http://www.petrinum.ac.at/ 
 
Georg von Peuerbach-Gymnasium - BG/BRG Sport-RG Peu erbachstraße 
Peuerbachstraße 35, 4040 Linz 
http://www.georgvonpeuerbach.at 
 
Polytechnische Schule Urfahr 
Hinsenkampplatz 3, 4040 Linz 
http://www.pts-urfahr.at 
 
 
1.4.2.1.5 Akademien, Hochschulen, Universitäten 

Altenbetreuungsschule des Landes OÖ.-Linz 
Petrinumstraße 12, 4040 Linz 
 
Anton Bruckner Privatuniversität 
Wildbergstraße 18, 4040 Linz 
http://www.bruckneruni.at 
Zwei weitere Institutionsgebäude befinden sich im Petrinum in der Petrinumstraße 12 und in der 
Sandgasse 12 – 14. Aufgrund des Platzmangels und der Qualität der Räumlichkeiten erhält die 
Privatuniversität auf den Hagengründen, am Fuße des Pöstlingberges, eine neues Quartier.  
 
Akademie für Sozialarbeit des Landes Oberösterreich  
Mitterbergerweg 4, 4040 Linz 
sozak@eduhi.at 
 
Fachschule für Sozialberufe der Caritas der Diözese  Linz 
Schiefersederweg 53, 4040 Linz 
http://www.fachschule-sozialberufe.at 
 
Fachschulen für wirtschaftliche Berufe der Oblatinn en des Hl. Franz von Sales 
Kapellenstraße 8-10, 4040 Linz 
http://www.oblatinnen.eduhi.at 
 
HBLA - Fachrichtung Mode und Bekleidungstechnik 
Kolleg für Mode/Bekleidungstechnik 
Blütenstraße 23, 4040 Linz 
http://www.hblalentia.at 
 
Imkerschule des Oberösterreichischen Landes-Bienenz üchter Verbandes 
Pachmayrstraße 57, 4040 Linz 
office@imkereizentrum.at 

 
Universität für künstlerische und industrielle Gest altung 
Reindlstraße 16 – 18, 4040 Linz 
http://www.ufg.ac.at 
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1.4.2.1.6 Kursorte der Volkshochschule Linz im Stadtteil 

·  BRG Peuerbachstraße 35 

·  Gasthaus Lindbauer, Linke Brückenstraße 2 

·  Jahnschule, Jahnstraße 3 – 5 

·  Neues Rathaus, Hauptstraße 1 - 5 

·  Seniorenklub Im Bachlfeld 

·  Seniorenklub Linke Brückenstraße 

·  Seniorenklub Teistlergutstraße  

·  Steinmetzplatz Alt - Urfahr West    

·  Seniorenzentrum Franz Hillinger, Mühlkreisbahnstr. 8 

·  Volkshaus Harbach, Im Bachlfeld 31 

·  Waldorfkindergarten Nord, Hölderlinstraße 23 

·  Weberschule, Webergasse 1 
 

1.4.2.1.7 Kursorte der Musik- und Singschule Linz 

Zweigstellen der Musikschule Prunerstift, Fabrikstr aße 10: 

·  Freie Waldorfschule, Baumbachstraße 11 

·  Jahnschule, Jahnstraße 7 

·  Karlhofschule, Hölderlinstraße 9 

·  Pöstlingbergschule, Samhaberstraße 48 

·  Robinson Schule, Kaltenhauserstraße 2 

·  Weberschule, Webergasse 1 
 

1.4.2.1.8 Büchereien der Stadt Linz (inkl. Stadtinformation & Bürgerservice) 

Stadtbibliothek Urfahr Center 
Hauptstraße 83-85, 4040 Linz 
Tel.: 7070-2953 
 

1.4.2.1.9 Weitere Bibliotheken & Büchereien 

Bibliothek der Anton Bruckner Privatuniversität 
Wildbergstrasse 18, 4040 Linz 
bibliothek@bruckneruni.at  

 

1.4.2.1.10 Museen und öffentlich zugängliche Sammlungen 

Archiv der Stadt Linz 
Hauptstraße 1-5, 4040  Linz 
archiv@mag.linz.at 
 
Ars Electronica Center  
Hauptstraße 2, 4040 Linz 
http://www.aec.at 
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Zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung 
Kaarstraße 21, 4040 Linz 
Tel.: 0732/7605-2040 od. -2453 
 

1.4.2.2 Angebote f. bestimmte Gruppen (Jugend, SeniorInnen, Gender, Migration) 

1.4.2.2.1 Jugendangebote: Jugendclubs und Jugendzentren 

Pfadfindergruppe Linz 12 - Urfahr 
Stockholmweg 23, 4040 Linz 
http://www.ooe.pfadfinder.at/lv/gruppen/linz/00094/index.aspx 
 
Jugendnotschlafstelle UFO  
Hauptstraße 60, 4040 Linz 
Tel.: +43 (0)732/714058 
e-mail: ufo@soziale-initiative.at 
 
Jugendzentrum U1 / Jugendinformationsstelle 
Hauptstraße 74, 4040 Linz 
http://members.aon.at/u1/ 
Das U1 ist eine Einrichtung des Vereins Jugend und Freizeit. Im Jahre 2006 zählte es mehr als 
9.000 BesucherInnen.28 Es herrscht offener Jugendzentrumsbetrieb mit diversen Angeboten 
(Gemütliche Caféatmosphäre, Ausflüge, Freizeitprojekte, Workshops, Veranstaltungen, Discos, 
kostenloser Internetzugang, Wuzzler, Tischtennis, PlayStation, Spiele, günstige Snacks + Ge-
tränke, TV, Musik und viel, viel mehr..). Weiters ist eine Jugendinformationsstelle 
/Familienberatungsstelle mit Schwerpunkt Jugendberatung integriert. Die Angebote richten sich 
an Linzer Jugendliche ab 12 Jahren. 29 
 
 

1.4.2.2.2 SeniorInnenangebote: SeniorInnenclubs, Senioren-Sozialzentren, SelbA 

Betreubare Wohnungen in der Stadt Linz: 

·  Rudolfstraße I - GWG 
·  Rudolfstraße II - GWG 
·  Ferihumerstraße - Samariterbund 

Samariterbund: Reindlstraße 24, 4040 Linz 
Tel.: +43 (0)732/736466-501 

 
Club Aktiv Linke Brückenstraße 
Linke Brückenstraße 34, 4040 Linz 
Tel.: +43 (0)664/6311016 
 
Club Aktiv Teistlergutstraße 
Teistlergutstraße 21, 4040 Linz 
Tel.: +43 (0)664/6315964 
 
Kursana Residenz Linz-Donautor  
Friedrichstraße 4, 4040 Linz 
Tel.: +43 (0)732/7095-0 
e-mail: seniorenresidenz@linz.donautor.kursana.at 
 

                                                
28 Vgl.: Verein Jugend & Freizeit: Jahresbericht 2006, Printausgabe S. 32. 
29 Vgl.: http://members.aon.at/u1/ 
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OÖ. Seniorenbund 
Bezirksorganisation Linz-Stadt 
office@ooe-seniorenbund.at 
http://www.ooe-seniorenbund.at 
Ortgruppen: 

·  Urfahr, Anna Enzenhofer 
 
Pensionistenverband Linz  

Den Bezirk Linz-Stadt erreichen Sie jeden Montag von 8 - 12 Uhr und nach Vereinbarung in der 
Weißenwolffstrasse 17A/1.Stock oder telefonisch unter 0732/779484. 

·  Urfahr/Auberg, Rudolf Matello  
·  Urfahr/Harbach, Albert Wolfesberger  

 
Radio für SENIOREN 

"Radio für Senioren" pA Radio Fro 
Kirchengasse 4  
4040 Linz 
e-mail: siehe „Kontakte“ auf: http://www.fro.at/senioren 
Linz und Umgebung: R Radio FRO 105,0 MHz, 
adio LIWEST und WAG WAG-Kabel: 95,6 MHz, Freies Radio Freistadt 107,1 MHz. 
 
SelbA-Kompetenz-Center 
Tel.: 0732 / 7610-3213DW; Fax 3289DW; 
office@selba.at 
http://www.dioezese-linz.at/pastoralamt/KBW/SelbA/  
 
Urfahr-Zentrum: 
(Pfarren Christkönig, Stadtpfarre Urfahr, St. Leopold & Pöstlingberg) -  
SelbA-Team (TrainerInnen): 
·  Hermine Helml, 4040, Schwarzstraße 37, Tel. (0732) 736 255, 61 5005, 

email: hermine.helml@uniconsult.at; 
·  Notburga Messner, 4040, Bachlbergweg 61, Tel. (0732) 71 30 45; 
·  Karin Murauer, 4020, Gruberstraße 66, Tel. (0732) 91 72 69, 24 41 99, 

email: karin.murauer@asb.or.at; 
·  Rina Roider-Lommers, 4040,, Sonnensteinstraße 14/4/14, Tel. (0732) 71 42 47, 73 64 66 

841, 
email: rina.roider-lommers@aon.at;  

·  Romana Leibezeder, 4040, Ferihumerstraße 42/9, Tel. (0664) 152 29 64, 6921 22115, 
email: romana.leibezeder@gespag.at; 

·  Vera Wolf, 4030, Kiefernweg 3, Tel. (0732) 371 540, email: vera.wolf@liwest.at; 
·  Isolde Leeb, 4040, Schulstraße 16, Tel. (0732) 71 27 98, email: othmar.leeb@aon.at; 
·  Brunhilde Fuchs, 4020, Scharitzerstraße 17, Tel. (0732) 65 14 01; 
·  Waltraud Fürst, 4040, Prandtauerstraße 18a, Tel. (0732) 73 41 21; 
·  Veronika Leiner, 4040, Birkengasse 12, Tel. (07239) 65 52, (0732) 76 20 759, 

email: Veronika.Leiner@gmx.at; 
·  Silvia Mayrhofer, 4040, Angererweg 1, Tel. (07239) 60 94, email: sil-

via.mayrhofer@utanet.at. 
 
Seniorenklub Im Bachlfeld 
Im Bachlfeld 31, 4040 Linz 
Tel.: 0699/11312302 
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Seniorenklub Linke Brückenstraße 
Linke Brückenstraße 34, 4040 Linz 
Tel.: 0699/11238185 
 
Seniorenklub Teistlergutstraße 
Teistlergutstraße 21, 4040 Linz 
Tel.: 0699/11311860 
 
Seniorenzentrum Franz-Hillinger 
Rudolfstraße 8, 4040 Linz 

Sozialberatungsstelle Kompass NORD - Neues Rathaus 
Hauptstraße 1-5, 4040 Linz 
info@asa.mag.linz.at 
 
Sozialberatungsstelle Kompass Nord 
Neues Rathaus, Hauptstraße 1 - 5, 4041 Linz 
Tel.: +43 (0)732/7070-2765, 2766, 2767, 2768, 2769 oder 2770 
Fax.: +43 (0)732/7070-2780 
e-mail: kompass@mag.linz.at 

Wohnheim Seniorenzentrum Franz Hillinger   
Rudolfstraße 8, 4040 Linz 
Tel.: 0732/701029 
 
 

1.4.2.2.3 Angebote für Frauen: Treffpunkte, Beratungszentren, Thematisches 

Frauenreferat Kunsthochschule  
Sonnensteinstraße 11-13 
Telefon: 0732-736501-321 
 
Haus für Mutter und Kind, Caritas 
Rudolfstraße 38-40 
Tel:  0732/738010 
 
Angebote der Pfarre Christkönig für Frauen 
www.dioezese-linz.at/linz-christkoenig�

·  Berufstätigenrunde 
·  Frauengruppe - Eine der beiden Gruppen ist speziell für ältere Fraue, einmal im Monat 

mit einem bunt gemischten Programm. 
·  Katholische Frauenbewegung  
·  Mutter-Kind-Runde 

�
Angebote der Pfarre Linz-St.Leopold für Frauen 
www.dioezese-linz.at/linz-stleopold 

·  Frauen in Bewegung - zwei Turnerinnengruppen sorgen für Freude an der Bewegung. 
·  Mittwochtreff - Der Mittwochtreff ist eine Gruppierung für Frauen der Pfarre St. Leopold, 

die von einem Team geleitet wird. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an den 
Veranstaltungen teilzunehmen. Das Jahresprogramm besteht u.a. aus Vorträgen ver-
schiedener Wissensgebiete, Lesungen, Theaterabenden, gemütlichem Beisammensein, 
Wanderungen, Atelierbesuchen und einer jährlichen Wallfahrt. Es wird großer Wert dar-
auf gelegt, ein breit gefächertes Programm anzubieten 
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Angebote der Pfarre Linz-Stadtpfarre Urfahr für Fra uen 
www.dioezese-linz.at/stadtpfarre-urfahr 

·  Katholische Frauenbewegung 
 
 
1.4.2.2.4 Angebote für "Queers": Homo, Lesben, Transgender: Treffpunkte etc. 
 
Grüne Andersrum OÖ – Lesben und Schwule bei den Grü nen OÖ 
Landgutstraße 17  
www.andersrum.ooe.gruene.at 
 
 
1.4.2.2.5 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshintergrund 
 
Mit der im Auftrag des Magistrats der Stadt Linz, Büro Linz Kultur, erarbeiteten Studie Migran-
tInnen im Linzer Kulturbereich (2007)30 haben die AutorInnen Lechner, Philipp, Thanner/LIquA, 
Linzer Institut für qualitative Analysen, sehr wertvolle und umfassende Arbeit hinsichtlich der 
Erfassung der gegenwärtigen migrantischen Situation in Linz geleistet. Damit liegt eine aktuelle 
Bestandsaufnahme zum migrantischen Kulturbereich in Linz vor, die vielfältige Informationen 
liefert. Als Basis für das Kapitel „Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshin-
tergrund“ wurden relevante Ergebnisse der o.a. Studie sowie eine Bestandsaufnahme des Insti-
tuts für Kulturwirtschaft/JKU31 herangezogen und gegebenenfalls von der Autorin des 
Spezialthemas Migration & ethnisch-kulturell-religiöse Differenzierung in Linz mit weiteren kul-
turstadtteil-spezifischen Angeboten bzw. Aktivitäten von und für MigrantInnen ergänzt:  
 
amnesty international Österreich – ai Linz Gruppe 8  
Mühlkreisbahnstraße 7, 4040 Linz 
Tel.: (+43 1) 78008 Fax.: (+43 1) 78008-44  
http://www.amnesty.at 
 
ARGE Zimbabwe Freundschaft Austria (AZFA)  
c/o Peter Kuthan 
Karlhofstraße 19, 4040 Linz 
http://www.servus.at/argezim; 
http://www.mulonga.net; 
http://www.windhundrecords.com/zimbabwe/zimbabwe.htm 
 
Die Tätigkeit einer Entwicklungszusammenarbeit in Zimbabwe bildet den Hintergrund der Ent-
stehung der ARGE Zimbabwe Freundschaft Austria, die 1993 gegründet wurde. Nach der 
Rückkehr nach Österreich wurde versucht, den hergestellten Kontakt aufrechtzuerhalten, wei-
terhin kulturelle und soziale Unterstützung zu bieten und die kulturelle Vielfalt des Landes in 
verschiedenen Projekten zu präsentieren. Die Aktivitäten der ARGE Zimbabwe Freundschaft 
Austria reichen von laufendem Kulturaustausch (z. B. in Form eines "Kulturexports" der Gruppe 
Attwenger nach Zimbabwe) bis hin zu Medienkunst […]. Der Verein ist insbesondere im virtuel-
len Raum aktiv, allerdings wird punktuell immer wieder auch in die Situation vor Ort interveniert 
[…]32 

                                                
30 Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter: 

http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 

31 Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle Chan-
cen, in: Birgit Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien: Picus Verlag download unter 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf am 4.07.2007  

32 Interview mit ARGE Zimbabwe Freundschaft Austria 2006 in: Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: 
MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 
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Radio FRO  
Kirchengasse 4 
A-4040 Linz  
http://www.fro.at/ 
Radio FRO hat ein umfangreiches Programmangebot speziell für Menschen mit migrantischem 
Hintergrund. Insgesamt werden in rund 15 Sprachen Sendungen gestaltet. Diese sind im Detail 
dem Spezialteil “Migration” zu entnehmen. 
 
Frankreich Konsulat  
Dr. Ute Pastl  
Wischerstr 26, 4040 Linz 
 
Kulturverein der ungarischen Sprachgruppe in OÖ.  
Petrinumstr. 12/7, 4040 Linz 
vormals Senefelderstraße 6, 4020 Linz 
 
SOS Menschenrechte Flüchtlingsheim 
Kontakt Wohnheim Linz, Mädchen WG-Linz, NOEMI Linz  
Wohnheim Rudolfstraße  
Rudolfstraße 64, 4040 Linz 
Tel.: +43(0)70/714 274, Fax : +43(0)70/714 274 -4  
E-mail: heim.buero@sos.at 
http://www.sos.at/ 
 
Projektziel ist die Unterbringung und Betreuung von hilfs- und schutzbedürftigen Fremden im 
Rahmen der Grundversorgung. Mit der Unterbringung im Heim ist eine existentielle Grundsiche-
rung (Unterkunft, Taschengeld, Anmeldung, Bekleidung und ärztliche Versorgung) der Heim-
bewohnerInnen verbunden. Durch unsere eigene Rechtsberatung können die Menschen auch 
in rechtlichen Fragen beraten und begleitet werden. Um die Integration zu fördern, werden im 
Haus Deutschkurse, Unterstützung bei der Arbeitsplatzsuche, bzw. bei Behördenkontakten an-
geboten. Das Betreuungsteam unterstützt auch Eltern bei der Organisation von Kindergarten- 
und Schulplätzen für ihre Kinder. Die mit dem Schulbesuch anfallenden Kosten werden von 
SOS-Menschenrechte getragen. Die HeimbewohnerInnen sind im Alter zwischen 16 und 55 
Jahren, überwiegend männlichen Geschlechts und kommen aus allen Krisengebieten der Erde. 
Untergebracht und betreut werden Fremde, die die Kriterien der Grundversorgungsvereinba-
rung erfüllen (AsylwerberInnen, Vertriebene und andere aus rechtlichen oder faktischen Grün-
den nicht abschiebbare Menschen).33 
 
Ungarischer Medienverein/HungaroMEDIA   
Kirchengasse 4, 4040 Linz  
Radio HungaroStudio (FRO) 
verantw.: Magdalena Balogh 
http://www.fro.at/show_archiv.php?show_n_id=212 
Bereits seit 1998 wurden vom ungarischen Kulturverein auch Sendungen auf Radio FRO ge-
macht, 2001 entstand aus diesen Aktivitäten der Ungarische Medienverein HungaroMedia, wo-
bei dieser versucht, "Kultur mit Traditionen und Geschichte zu mischen". […]  Keine 
Altersbeschränkungen gibt es in der programmatischen Ausrichtung des Vereins, was dazu 
führt, dass etwa bei Veranstaltungen auch darauf geachtet wird, für Kinder und ältere Men-
schen etwas anzubieten.34 
 

                                                
33 Quelle: http://www.sos.at/ 
34 vgl. Interview mit Ungarischer Medienverein 2006 in: Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen 

im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download 4.7.2007 
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Verein Festival for Children‘s Rights  
Hauptstrasse 51- 53, 4040 Linz/ Urfahr  
http://www.kidsfestival.net 

 
 
Exkurs zu Black Community   Vgl. “Neue Innenstadt” Black Community Linz (BCL) 

Schillerstraße 34/3, 4020 Linz 
www.afrikanet.info 

 
Als zentrale Lebensräume der Black Community sind in Linz das Neustadtviertel mit Internet 
Cafes und kleinen Beiseln als soziale Treffpunkte sowie Alt Urfahr (im Speziellen die Rudolf-
straße) zu sehen. In der Rudolfstraße ist das Flüchtlingsheim von SOS Menschenrechte ange-
siedelt, die sich auch um rechtliche Angelegenheiten kümmern und rechtlichen Beistand leisten.  
Um ein Verständnis für die kulturelle Lebensweise schwarzer MigrantInnen zu bekommen, im 
folgenden Erfahrungen einer Kulturschaffenden rund um die Black Community in Linz, die be-
reits in Wien sehr intensive Kontakte zur Black Community hatte und u.a. in Niger forschte: „Ich 
wollte sie ja auch filmen, wo lebt ihr, wie geht es euch, deshalb wollte ich ihre Plätze kennen 
lernen. Aber man ist dann in dieser Kultur sofort drinnen. Und das ist mir wirklich noch nie pas-
siert, dass man da so sofort drinnen ist. Das ist schon sehr afrikanisch. (…) Schwarze haben 
einen irren Gruppensinn, anders als wir. Das ist ihr Leben. Wir haben eine Familie und werden 
durch die Familie zu Individuen, das ist unser kulturelles Verständnis und die haben eine Grup-
pe und gehören dazu und innerhalb der Gruppe bewegen sie sich und sind Teil davon. (…) 
Wenn sie dich auf der Straße anreden: „hey wie geht es, was machst du heute noch?“ Dann 
fragte ich mich früher immer: glaubt der ich hätte nichts zu tun? Oder dass ich vielleicht noch 
mit ihm weg gehen würde. Dann kommt sofort das Vorurteil: du willst ja nur, dass ich dich heira-
te. Aber das ist gar nicht so, die leben das „was machst du heute noch“, weil sie nicht so einen 
Plan wie wir haben, dass sie zwei Wochen vorher bereits wissen, was sie jeden Tag am Abend 
machen.“ 
Die soziale Situation von schwarzen MigrantInnen lässt sich am besten mit Arbeitslosigkeit, 
Stigmatisierung und Hoffnungslosigkeit bzw. der Hoffnung auf einen Asylbescheid beschreiben. 
Laut einer Expertin sei es eine statistische Sache, dass Asylwerber aus bestimmten Ländern 
eher eine „weiße Karte“ bekämen und somit Anspruch auf bestimmte Rechte hätten – auf einen 
Platz in einem Asylheim bzw. auf € 200 Wohnbeihilfe. „Du kriegst auch Taschengeld, das ist 
relativ ok. Du kannst in Substandard in Österreich überleben. Das ist auch das was die FPÖ 
immer sagt: „Hey, Leute, die leben da in Substandard, wir haben auch Leute, die haben nichts. 
Es gibt Sandler die haben nichts, warum die?“ Die sind ja genauso Menschen. Und ich hab mir 
auch gedacht: ja, die leben, du kannst in Österreich drei Jahre auf deinen Asyl-Schein warten 
und lebst und kannst da spazieren gehen oder die Zeitungen, die Kupfermuckn, verkaufen. 
Eben das machen sie.“ Aber in erster Linie „hoffen sie alle, dass sie Arbeit bekommen“ so eine 
engagierte Interviewpartnerin.  
 

1.4.2.2.6 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Behinderungen 

Angebote der Pfarre Linz-Stadtpfarre Urfahr 
www.dioezese-linz.at/stadtpfarre-urfahr 
·  Gehörlosenseelsorge – Gottesdienste und Veranstaltungen, die in Gebärdensprache über-

setzt oder gefeiert werden. 
 http://www.dioezese-linz.at/pfarren/stadtpfarre-urfahr/gehoerlosenseelsorge.html 
·  Termine für schwerhörige Menschen Pfarrliche Informationen rund um Schwerhörigkeit 
 http://www.dioezese-linz.at/pfarren/stadtpfarre-urfahr/schwerhoerig.html 
·  Gebärdenchor 
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DSG UNION ARGE BEHINDERTENSPORT 
Leitung: Manfred und Adolfine Heindl 
Anschrift: J.W. Kleinstraße 54, 4040 Linz 
Telefon: 0732/24 38 41  
Die DSG UNION ARGE BEHINDERTENSPORT wurde mit dem Ziel gegründet, Sport mit geis-
tig- und mehrfach behinderten - Menschen zu betreiben. 
 
 
1.4.2.3 Volkshäuser im Stadtteil 

Volkshaus Harbach 
Im Bachlfeld 31, 4040 Linz 
Monika Geisbauer 0732/7070-3768 

1.4.2.4 Pfarren und religiöse Einrichtungen im Stadtteil 

1.4.2.4.1 Katholische Pfarren 

Pfarre Linz-Stadtpfarre Urfahr 
Schulstraße 2, 4040 Linz 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/stadtpfarre-urfahr/ 
 
Pfarre Linz Christkönig,  
Wildbergstraße 30, 4040 Linz  
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz%2Dchristkoenig/ 
 
Pfarre Linz-St.Leopold 
Landgutstraße 31b, 4040 Linz 
http://www.stleopold.at/home/index.htm 
 
Pfarre Pöstlingberg/Lichtenberg 
Am Pöstlingberg 1, 4040 Linz 
http://www.pfarre-poestlingberg.at/ 

 

1.4.2.4.2 Andere kirchlich-religiöse Einrichtungen und Angebote 

Campus Crusade for Christ (CCC)  
Campus für Christus,  
4040 Linz 
Tel.: 0732/2551-603. 
 
Christlicher Verein Junger Menschen 
Prandtauerstr. 53, 4040 Linz 
 
Evangelische Kirche A.B. Linz-Urfahr  
(Gustav-Adolf-Kirche) 
Freistädter Straße 10, 4040 Linz 
Tel.: 0732/731037 
 
Neuapostolische Kirche Österreich 
Rudolfstrasse 36, 4040 Linz 
Tel.: 0732 / 73 87 47 
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1.4.2.5 "Spiel- & Sportraum": Spiel, Sport & Freizeit auf öffentl. zugängl. Flächen 

1.4.2.5.1 Öffentliche Spielplätze im Stadtteil 

4 Kinderspielplätze  
(Steinmetzplatzl, Keplerstraße, Kubinweg, Am Damm) 
 
8 Kinder- und Jugendspielplätze  
( Güntherstraße, Harbachpark, Mittelgasse, Samhaberstraße, Am Damm, Pöstlingberg, Rie-
sendergründe, Urnenhain) 
 
Eltern Kind Zentrum Pueblo 
Furtherstraße 10, 4040 Linz 
elkiz.pueblo@ooe.familienbund.at 

 

1.4.2.5.2 Öffentliche Freisportanlagen im Stadtteil 

Skatepark und Beach Volleyball   
Am Damm 

 

1.4.2.5.3 Vereinssportanlagen mit öff. Zugang im Stadtteil 

Fun Court ASKÖ Urfahr 
Hölderlinstraße 26, 4040 Linz 
Kinderfreibad Weigunystraße 
Weigunystraße 18, 4040 Linz 
 
Vereinssporthalle ÖTB Turnverein Urfahr 
Merianweg 53, 4040 Linz 
http://www.oetb-urfahr.at 
 
Vereinssportanlage ASKÖ Linz Urfahr 
Hölderlinstraße 26, 4040 Linz 
Tel.: 0732/734309 
 
Vereinssportanlage Sportunion Urfahr 
Freistädter Straße 27a, 4040 Linz 
http://www.union-urfahr.at 
 
Vereinssportanlage SK Admira Linz 
Bachlbergweg 4, 4040 Linz 
Tel.: 0732/734202 
 
Vereinssportanlage SV Urfahr 1912 
Ferihumerstraße 42a, 4040 Linz 
http://www.svurfahr.at 
 
1.4.2.5.4 Schulsportplätze (tw. beschränkter Zugang) 

Hallenbad Bischöfliches Gymnasium Petrinum 
Petrinumstraße 12, 4040 Linz 
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1.4.2.5.5 Sportvereine mit Stadtteil-Relevanz 

ASKÖ Linz Urfahr 
Hölderlinstraße 26, 4040 Linz 
 
ASKÖ Techniker Hockey Club (THC) Linz 
Aubergstraße 6/6, 4040 Linz 
http://thc-linz.at 
 
Krav Maga 
Leonfeldner Straße 53, 4040 Linz 
http://www.kravmaga-linz.at 
 
ÖTB Turnverein Urfahr 
Merianweg 53, 4040 Linz 
http://www.oetb-urfahr.at 
 
Sport Union Urfahr 
Freistädterstraße 27a, 4040 Linz 
http://www.union-urfahr.at 
 
Sportunion Tanzsportclub Linz 
Kreuzstraße 14, 4040 Linz 
ewald.fischer@upm-kymmene.com 
 

1.4.2.6 Gastronomische Infrastruktur 

Im Folgenden werden gastronomische Einrichtungen im Stadtteil mit einer Kurzbeschreibung 
dargestellt. Eine lückenlose Auflistung aller Gaststätten war durch den damit im Zusammen-
hang stehenden Rechercheaufwand im Sinne dieses Projekts nicht möglich. Die Auswahl der 
Gaststätten beschränkt sich auf das Erscheinen der Einrichtungen im Gastronomieführer und 
Web-Präsenz. 

 

1.4.2.6.1 Gaststätten mit Veranstaltungsmöglichkeit (Extrazimmer, Saal) 

Cafe Strom. 
Kirchgasse 4, 4040 Linz 
http://www.stwst.at 
 
Gasthaus Urbanides  
Rudolfstraße 11, 4040 Linz 
www.urbanides.at 
 

1.4.2.6.2 Weitere gastronomische Angebote 

In „Urfahr-Stadt“ trifft man eine Reihe von Gasthäusern und Lokalen an. Was Fortgehen und 
Unterhaltung betrifft, ist jedoch weniger los als im zentralen südlichen Stadtteil.  
 
Amici,  Pizzeria 
Verlängerte Kirchengasse 15 
www.amici-online.com 
In der Pizzeria wird eine große Auswahl an original italienischen Holzofen-Pizzen angeboten, 
laut OÖ Nachrichten „die beste Pizza von Linz“. 
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Amici-Osteria , italienisches Restaurant  
Knabenseminarstraße 6 
www.amici-online.com 
Mo-Sa 11.30-14.00 und 17.30-21.30 
 
Biergartl  an der Donau 
Obere Donaustraße 4 
Mo-So 11.00-22.30 
Das Biergartl ist einer der ältesten Gastgärten von Linz mit herrlicher Aussicht auf das Linzer 
Schloss. Hier gibt es sechs verschiedene Biersorten und Frisches vom Grill. Der heimatliche 
Stadl bietet Platz für Feiern bis zu 60 Personen. 
 
Bürgerstube      
Hauptstraße 42 
Mo-So 08.00-02.00, Küchenbetrieb Mo-So 08.00-02.00 
Hier werden kleine Snacks, Bauerntoast, Mailändertoast und Würste serviert. Das Lokal bietet 
Platz für 50 Personen und ist besonders für Gruppen und Senioren geeignet. 
Cabare – Cafe, Restaurant, Bar 
Wildbergstraße 6 
www.cabare.at 
Mo-So 10.00-24.00 
Im Cabare werden bodenständige Gerichte von Pizza bis Pastagerichte angeboten. Mittagsme-
nüs gibt es von Montag bis Freitag, Snacks und Mehlspeisen täglich von 10 - 24 Uhr. 
 
Cafe EH    
Hauptstraße 70  
www.cafe-eh.at 
Mo-Sa 11.00-04.00, So und Fei 18.00-04.00 
Hier gibt es ein großes Sortiment an Spitzenweinen 
 
Cafe Emanuelle , Nachtcafe 
Rudolfstraße 95 
www.club-emanuelle.at  
Geöffnet täglich ab 19.00 Uhr 
Die Räumlichkeiten des Vergnügungshauses sind sehr exklusiv mit barockem Flair.  
 
Corrado , Pizzeria 
Ferihumerstraße 42 a 
Mo-So 11.00-23.00 
Die Pizzeria hat einen schönen, gemütlichen Gastgarten und einen Extraraum für 50 Personen. 
 
Fischerhäusl  – Gastgarten und Bar an der Donau 
Flußgasse 3 
www.fischerhaeusl.at 
Gastgarten und Restaurant bei Schlechtwetter: Mo-So 11.00 – 22.00;  
Gaststube und Bar bei Schönwetter: Mo-Sa 18.00 – 1.00 
In diesem traditionellen Gasthaus mit schönem Gastgarten gibt’s Mo-Sa bis 22.30 Uhr warme 
Küche, sonntags bis 21.15. Die Speisekarte umfasst die traditionelle österreichische Küche, 
Jause und Fischgerichte. Im Sommer wird gegrillt.  
Das Haus aus dem Jahre 1612 ist wunderschön und neu restauriert. Neben einer umfassenden 
Fassadenrevitalisierung erfolgte die Erneuerung der gesamten Haustechnik und der Sanitäran-
lagen. Der Gastgarten wurde in Form eines Holzschiffs ausgebaut. Der Gastgarten bietet Platz 
für 280 Personen und ist an der Donau gelegen. 
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Goldener Adler (Hotel) & Schmankerlhütt’n , Restaurant  
Hauptstraße 56 
Restaurant: Mo-Sa 10.30-23.00 ; Schmankerhütt’n : Mo-Sa 18.00-24.00 
Das gemütliche Restaurant befindet sich im Erdgeschoß, im Keller befindet sich die Schman-
kerlhütte in einem wunderschönen, alten Gewölbe. Das Restaurant verfügt über einen netten 
Biergarten. 
 
Goldenes Schiff Rauscher , Wirtshaus 
Ottensheimer Straße 74 
Mi-So 10.00-22.00 
Das „Goldene Schiff“ ist ein traditionelles Wirtshaus der 4. Generation. Das Stein- und Ziegel-
gewölbe ist schön und schafft ein rustikales Ambiente. Der Gastgarten direkt an der Donau mit 
Blick auf das Schloss und die Stadt hat im Sommer geöffnet.  
 
Golden Pub  – Wirtshaus, Restaurant 
Jahnstraße 9 
www.goldenpub.at 
Mo-Sa 11.00-24.00; So und Fei 10.00-23.00 
In diesem Pub mit regelmäßigen Life-Musik-Events kann man auch gut essen. Angeboten wer-
den Tagesmenüs und Gerichte a la Carte.  
 
Hasenstall  - Bierpub 
Hauptstraße 62 
www.hasenstall-linz.at 
Mo-Fr 18.00-04.00; Sa 19.00-04.00; So Ruhetag 
Küchenbetrieb: Mo-Fr 18.00-04.00 Uhr; Sa 19.00-04.00 Uhr 
Der Hasenstall wird gerne von Männern und Frauen ab etwa 40 Jahren besucht. Regelmäßig 
werden Events wie Halloweenpartys, Faschingspartys, Flohmärkte, Lifemusik-Abende und Ka-
raoke-abende veranstaltet, wobei auch getanzt wird. In dem Lokal mit 80 Sitzplätzen trifft sich 
alle zwei Wochen der Sparverein zur Einzahlung. Das Lokal verfügt über ein Extrazimmer.�
 
Hoffelner , Konditorei-Cafe 
Hauptstraße 46 
Mo-Fr 08.00-18.30; Sa 08.30-17.30; So (Nov.-März) 14.30-17.30 
Linke Brückenstraße 36 
Mo-Fr 09.00-19.00; Sa 09.00-18.00 
Die Konditorei mit Kaffeehauscharakter besteht seit 75 Jahren. 
 
Izakaya, japanisches Restaurant 
Rudolfstraße 21 
www.izakaya.at 
Mo-Sa 11.30-14.00 und 18.00-23.00, Fei 18.00-22.00 
Als das Izakaya als erstes japanische Restaurant in Oberösterreich seine Pforten öffnete, war 
die japanische Küche noch weitgehend unbekannt. Das Restaurant ist ein langjähriger Famili-
enbetrieb mit schönem Gastgarten für 60 Personen und reichhaltiger Speisekarte. Die japani-
schen Zimmer sind für Feierlichkeiten aller Art nutzbar.  
 
Konditorei Baumgartner  
Freistädterstraße 28 
 
Landgraf Café  
Cafe, Hotel 
Hauptstraße 12   
www.landgraf.at 
Café: So-Do 06.30-02.00; Fr, Sa 06.30-06.00 
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Li-Do , Gastronomieschiff 
Schiffsanlegestelle Jahrmarktgelände 
www.li-do.at 
Mo-Do 9.00-23.00 
Das Gastronomieschiff ist fix verankert und ist Kaffeehaus, Restaurant und Bar in einem. Es 
wurde im Februar 2007 neu eröffnet. 
 
Lindbauer , Gasthaus 
Linke Brückenstraße 2 
Mo-Sa 09.00-24.00 
Das Gasthaus Lindbauer besteht seit ca. 100 Jahren und ist urig eingerichtet mit originalem 
Rittersaal. Gleich unterhalb liegt der Donau-Damm, wo man bei schönem Wetter allerhand Rad-
fahrerInnen, SkaterInnen und SpaziergängerInnen trifft. Das große Gasthaus hat einen teilwei-
se überdachten Gastgarten. Es verfügt weiters über eine Gaststube, ein Extrastüberl und einen 
großen Saal.  
 
Monte Verde  – Pizza, Restaurant 
Hauptstraße 63 
www.monteverde.at  
Di-So 11.30-15.00 und 17.00-24.00 Küche: Di-So 11.30-14.00 und 17.00-22.30. 
Der Barbereich des Lokals umfasst 25 Sitzplätze, der Restaurantbereich ist in vier Räume un-
terteilt, die Platz für insgesamt 85 Personen bietet. Hier befindet sich auch die Schauküche mit 
dem Pizzaofen. Über die Treppe gelangt man abwärts in ein gemütliches, uriges Keller-Stüberl 
für ungestörte Feiern für bis zu 13 Personen. Der Gastgarten des Monte Verde ist windge-
schützt und ruhig gelegen und außerdem überdacht; er bietet Platz für bis zu 70 Personen. Im 
Winter wird hier draußen Punsch ausgeschenkt. 
 
Noblesse  Massagebar, Nachtbar 
Blütenstraße 1 
Mo-Sa 20.00-04.00 
Nachtbar mit Gogogirls. 
 
Plank  – Bar, Pub, Beisl 
Kaarstraße 2 
Mo-Fr 11.30-24.00 
In dem kleinen Lokal bekommt man auch Speisen geboten. 
 
Remisenhof , Restaurant-Cafe 
Landgutstraße 13a 
Mo-So 08.00-24.00 
Der Remisenhof liegt am Fuße des Pöstlingberges. Hier wird regionale Küche geboten. 
 
Schnitzelhaus , Schnellimbiss 
www.schnitzelhaus.com 
Mo-So 10.00-24.00 
 
Stan’s, Eventbar 
Kirchengasse 2 
www.stan-s.at  
Mo-Fr 11.30-24.00; Sa 18.00-2.00 
 
Urbanus-Stube , Heuriger 
Reindlstraße 3 
Mo-Fr 9.00-22.00; Sa, So und Fei 9.00-13.00 
Das gutbürgerliche Restaurant verfügt über einen Gastgarten.  
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Zum Schwarzen Walfisch , Gasthaus 
Ottensheimer Straße 102 
www.schwarzerwalfisch.at 
Mo-So 10.00-22.00, Mittwoch Ruhetag 
Küchenzeiten: 11.30-13.45 und 18.00-21.00 
In diesem nahe an der Donau gelegenen, alteingesessenen Gasthaus, das seit 1869 besteht,  
gibt es bodenständige saisonale Gerichte. Es ist im April 2001 wieder unter neuer Führung er-
öffnet worden.  
 
1.4.2.6.3 Der Pöstlingberg  

Der Pöstlingberg gilt als das klassische Ausflugsziel. Hinauf führt die steilste Reibungsbahn 
Europas, oben befindet sich die älteste Wallfahrtskirche Oberösterreichs. Für die Kleinen gibt 
es oben die Märchenwelt „Grottenbahn“. 
 
Kirchenwirt am Pöstlingberg 
Am Pöstlingberg 6 
www.kirchenwirt-linz.at 
Mo-Sa 10.00-22.00; So und Fei 9.00-20.00; Küche bis 21.00 
Das Stüberl bietet Platz für 40 Personen, der Festsaal fasst 130 Personen und der überdachte 
Gastgarten 200 Personen. Von Mai bis August ist der wunderschöne Rosengarten geöffnet, 
passend für Hochzeitsfeiern. 

 
Pöstlingberg Schlössl  
Am Pöstlingberg 14 
www.pöstlingberg.at 
Mo-So 10.00-01.00 
1995 erwarb die Stadt Linz das Pöstlingberg Schlössl, nachdem es jahrelang geschlossen hat-
te, um es wieder für die Öffentlichkeit nutzbar zu machen. Nach einer dreijährigen Umbauphase 
wurde das Pöstlingberg Schlössl 1997 von den drei Gebrüdern Gallistl in einem 3-Tagesfest 
wieder eröffnet. Das A-la-carte Restaurant präsentiert sich im Stil der Jahrhundertwende. Von 
der großen Terrasse hat man eine fabelhafte Aussicht auf die Stadt Linz, auf die Donau und auf 
die Berge des Salzkammergutes. Seit 1999 kann die Terrasse beheizt und überdacht werden. 
Auch der schattige Biergarten ist sehr beliebt. Für Hochzeiten oder sonstige Anlässe stehen 
hier exquisite Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Für Feierlichkeiten stehen fünf verschiedene Räumlichkeiten zur Verfügung: A-La-Carte Re-
staurant (120-140 Personen), Rosengewölb (30-60 Personen), Schlossherren-Restaurant (60-
140 Personen), Sonnen-Terrasse (80-150 Personen), Seminarraum (100),  
Im Pöstlingberg Schlössl wird nicht nur gepflegt gegessen, regelmäßig werden auch Events 
organisiert, wie das gut besuchte Sommerfest „Heaven“ mit Clubbingstimmung. 
 
Pöstlingberg: Freiseder-Wirt  
Freisederweg 2 
www.freiseder.at  
Mi-Sa 11.00-23.00; So und Fei 10.00-21.00 
Der traditionelle Familienbetrieb bietet ländliche Schmankerl wie Salzburger Nockerl und Most, 
Saft und Schnaps aus eigener Erzeugung. Das gemütliche Gasthaus liegt direkt am Pöstling-
berg im Grünen und es ist ein beliebtes Ausflugsziel für die ganze Familie. Die Gaststuben sind 
rustikal eingerichtet und bieten neben der Möglichkeit des gemütlichen Beisammenseins auch 
den idealen Rahmen für Festlichkeiten. Das Gasthaus bietet verschiedene Hochzeits-Packages 
für die „klassische Hochzeit“, die „Brauchtums-Hochzeit“ und die „Spektakel-Hochzeit“ (u.a. mit 
Traktor-Kutschengespann). Für bis zu 200 Personen gibt es Pauschalangebote.   
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1.4.2.7 Sonstige Infrastruktur 

Im Folgenden wird eine grobe Übersicht über die Versorgungssituation Handel gegeben. Eine 
vollständige Auflistung der Geschäftsinfrastruktur im Stadtteil konnte durch den damit im Zu-
sammenhang stehenden Rechercheaufwand nicht erfolgen. 

1.4.2.7.1 Versorgungssituation (Handel) 

Neben der Innenstadt stellt das Stadtzentrum Urfahr das wichtigste Geschäfts- und Dienstleis-
tungszentrum der Stadt dar und ist im Flächenwidmungsplan als Kerngebiet gewidmet. Dieses 
Stadtzentrum im nördlichen Linz hat eine starke regionale und überregionale Versorgungs- und 
Arbeitsplatzfunktion. Hier, an der Hauptstraße mit ihren Nebenstraßen konzentrieren sich Han-
del, Dienstleistungsbetriebe und Gewerbe. Darüber hinaus bedeutend sind regionale Einkaufs-
zentren. Die Hauptstraße in Urfahr hat mit 38.000 die Frequenz einer durchschnittlichen 
Bezirkshauptstadt erreicht35, die Seitenstraßen leiden eindeutig an zu niedriger Tagesfrequenz.  

Die fußläufigen Verbindungen im Urfahrer Stadtzentrum sind nicht optimal, darüber hinaus ist 
im Zentrumsbereich das Verkehrsaufkommen massiv. Das Urfahrer Stadtzentrum soll nun zur 
Schaffung von günstigen Rahmenbedingungen für Handel, Dienstleistungen und Gewerbe er-
weitert werden. Dafür wird ein städtebauliches Konzept zur Neugestaltung des Areals des 
Mühlkreisbahnhofes ausgearbeitet, um neue zentrale Einrichtungen zu schaffen. 

Es ist eine zunehmende Verlagerung der zentralen Einrichtungen von der Hauptstraße in Rich-
tung Osten zu beobachten. Es bestehen Geschäftszeilen nördlich der Freistädter Straße.  Auf 
dem Areal der ehemaligen Hefefabrik, das innerhalb der Ferihumer-, der Wildberg- und der 
Reindlstraße liegt, wurden 2002 neben 46 Eigentumswohnungen und 42 Mietkaufwohnungen 
auch zahlreiche Einrichtungen zur Nahversorgung geschaffen. Unter anderem öffneten ein Le-
bensmittelmarkt, eine Bäckerei, ein Friseursalon, ein Elektrofachgeschäft und ein Cafe ihre 
Pforten. Bei diesem Projekt wurde eine Nutzungsmischung von Dienstleistungs-, Versorgungs- 
und Wohnnutzung verwirklicht.36 

 

1.4.2.7.1.1 Einkaufszentren 
 

Einkaufszentrum im Lentia 2000 
Ab Herbst 2007 wird die Fläche der Einkaufspassage von 6.800 auf 20.000 Quadratmeter ver-
größert. Die bestehende Passage im Lentia-Hochhaus bekommt ein zusätzliches Geschoß, 
denn die ehemalige „Neue Galerie“ im ersten Stock des Lentia wird Teil des Einkaufszentrums. 
Die neue Einkaufspassage wird „Lentia-City“ genannt wird. Die Verantwortlichen der Stadt Linz 
hoffen, dass durch den direkten Anschluss des großen neuen Einkaufszentrums an die Haupt-
straße das gesamte Urfahraner Zentrum als Handelsstandort gewinnt und künftig auch viele 
Mühlviertler und Mühlviertlerinnen in die „Lentia-City“ zum Einkaufen kommen.37 

 
Pro-Kaufland 
www.pro-kaufland.at  
Das Einkaufszentrum Pro-Kaufland in Urfahr-Stadt verfügt über 9.000 Quadratmeter Verkaufs-
fläche. Es handelt sich um ein Warenhaus für den täglichen Bedarf mit den Schwerpunkten Le-
bensmittel und Gastronomie. 
 

 

 
                                                
35 Wirtschaftskammer Oberösterreich, Linz: belebte Einkaufsstraßen und eine attraktive Stadt, S. 4. Download unter: 

http://portal.wko.at/wk/dok_detail_file.wk?angid=1&docid=609631&dstid=1736&stid=292832, am 30.08.2007. 
36 Linz aktuell 2002. Download unter: http://www.linz.at/aktuell/presse/2002/020613.htm, am 17.09.2007. 
37 Forum von Linz Mobil. Download unter: 

http://www.linzmobil.at/forum/viewtopic.php?p=4397&sid=ede3a429a2284688e0c00b59b43f2cb7, am 25.08.2007. 
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Business Corner Urfahr 
An der Gabelung Freistädter/Leonfeldnerstraße wird der „Business-Corner Urfahr“ errichtet. 
Durch die Neuverbauung wird dieser sehr verkehrsreiche Teil von Urfahr architektonisch auf-
gewertet. Das Center wird über 8.000 m² Wohn- und Geschäftsfläche verfügen. Im Erdgeschoß 
sind Geschäfte auf 900 Quadratmetern, im ersten Stock Büros auf 1.500 Quadratmetern ge-
plant. Die Eröffnung ist Ende 2008 vorgesehen. 

 

1.4.2.7.1.2 Märkte 
 
Grünmarkt Urfahr: 
Der Grünmarkt Urfahr befindet sich im Zentrum von Alt-Urfahr-West. In den Kiosken sind 11 
ständige Geschäfte untergebracht. Dazu kommen am Freitag meist 15 und am Samstag 20 
BeschickerInnen. Geöffnet hat der Markt Montag bist Freitag von 6.00-18.00 und an Samstagen 
von 6.00-13.00 Uhr.  Auf den Freiflächen werden regionale Produkte der Saison angeboten. 
 
Bauernmarkt Neues Rathaus:  
Jeden Samstag findet am Platz vor dem Neuen Rathaus von 8.00-12.00 ein Bauernmarkt statt. 

Raritäten-Flohmarkt 
Vorplatz Neues Rathaus 
Der Raritäten-Flohmarkt findet in den Wintermonaten (10.November-Ende Februar) nicht am 
Hauptplatz, sondern vor dem Neuen Rathaus in Urfahr statt. Er hat von 07.00-13.00 Uhr geöff-
net. 
 

Urfahraner Jahrmarkt 
Die Urfahraner Jahrmärkte finden zweimal pro Jahr (Frühjahr und Herbst) am Urfahraner Jahr-
marktgelände statt. Die Verkaufsstände wurden optisch verbessert. Auch die Neugestaltung der 
Festzelte trug viel zur Attraktivitätssteigerung bei. Die Urfahraner Märkte stellen unbestritten die 
an BesucherInnen gemessenen größten Linzer Veranstaltungen dar und Locken zusammen im 
Jahr mehr als eine Million Gäste an das linke Linzer Donauufer.38 
Sonstige Veranstaltungen am Urfahraner Jahrmarktgelände sind Zirkusveranstaltungen, Kärnt-
ner Schmankerlmarkt, Hamburger Fischtage und der Flohmarkt des Lions Club Linz 
 

1.4.2.8 Polizei-Wachzimmer und öffentliche Sicherheit 

Filialwachzimmer Jahrmarkt 
Urfahrmarkt 1, 4040 Linz 
Tel 0732/731140 und 737408 
 
Wachzimmer Kaarstraße 
Kaarstr. 21a, 4040 Linz 
Tel 0732/7803/5310-5312 
 
Wachzimmer Ontlstraße 
Ontlstr. 2, 4040 Linz 
Tel 0732/7803(5320-5322 
 

                                                
38 Wirtschaftsservice der Stadt Linz. Download unter: http://www.linz.eu/archiv/jahresbericht99/gg2/wsl.pdf, am 

01.10.2007. 



Kulturstadtteil „Urfahr-Stadt“ 

 46 

1.5 Lokale Medien und lokale Politik 

1.5.1 Allgemeine Bemerkungen zu lokalen Medien 

Über flächendeckende Strukturen medialer Präsenz auch im Printbereich in Linzer Stadtteilen 
verfügen generell einerseits die Parteien, andererseits die katholischen Pfarren. Weitere lokale 
Printmedien sind fallweise bei Sportvereinen (s. dort) oder auch bei rührigen Pensionisten-
Organisationen oder Jugendorganisationen (s. dort), sowie bei lokalen Interessengemeinschaf-
ten der Wirtschaft (sofern im Stadtviertel vorhanden) zu finden.  

Dazu kommen vielfältige Präsenzen über das Internet, die inzwischen ja auch von allen o.a. 
politischen, kirchlichen und sonstigen auch "klassisch" vertretenen Organisationen betrieben 
werden, wie auch eine bunte Fülle von web-pages anderer (auch) lokaler Einrichtungen (Schu-
len, Eltern-Kind-Zentren, sonstige Vereine & Initiativen, lokale Handelsbetriebe & Dienstleister, 
u.v.m.). Das generelle Problem ist die "Flüchtigkeit" digitaler Medien ("heute online" und morgen 
"offline"), und damit die starke Fluktuation der Anbieter und Inhalte. 

1.5.2 Medien der Stadt Linz mit lokalem Bezug 

Auch die Stadt Linz selbst betreibt Medien, die Stadtteilrelevant, allerdings zentral betreut, zent-
ral gesteuert und durch "Linz Kommunikation" (ehem. Presseabteilung) redaktionell gestaltet 
sind. Ob und welche Themen aus dem Stadtteil im (Print-)-Stadtmagazin "Lebendiges Linz"39, 
im "Amtsblatt der Stadt Linz"40, in den Presseaussendungen der Stadtkommunikation (LINZ-
NEWS)41, in der kommunalen Vierteljahresschrift "Linz aktiv"42 oder generell auf der "homepage 
der Stadt Linz" (http://www.linz.at) auftauchen (dort verteilt über alle Kategorien, ev. über die 
generelle Suchfunktion der homepage mit Stichworten zum Stadtteil aufrufbar), liegt nicht (nur) 
in der Verantwortung lokaler Akteure, sondern der Stadtverwaltung insgesamt. 

 

1.5.2.1 SPÖ-Sektionen 

SPÖ-Sektion Urfahr Nord 
Versorgt das Gebiet mit einem Online-Terminkalender auf der Webseite der Stadtorganisation. 
http://www.linzpartei.at/14412.html 
 
SPÖ-Sektion Heilham/Harbach  
Die Stadtteilzeitung „In Heilham & Harbach“ erscheint vier Mal im Jahr. Die Sektion verfügt über 
eine eigene Webseite mit Informationen zur Partei und Terminen. 
http://www.heilham-harbach.linzpartei.at/ 
 

                                                
39 Das Stadtmagazin "Lebendiges Linz" erscheint alle zwei Monate als Printmedium und geht gratis an alle Linzer 

Haushalte. Ziel des Magazins ist es, die Linzer Bevölkerung über aktuelle kommunalpolitische Themen und Projek-
te der Stadt Linz zu informieren (vgl. http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_leb_linz.asp). Seit 2005 stehen auch frühere 
Ausgaben online (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_39234.asp; pdf-Format) zu Verfügung, leider ohne übergreifen-
de Suchfunktion (die für lokale Themen besonders wichtig wäre). 

40 Das "Amtsblatt der Stadt Linz" erscheint 14-täglich in Druck und online (jeweils aktuelle Ausgabe online:  
http://www.linz.at/Aktuell/Amtsblatt/aktuell_21412.asp; Amtsblätter sind seit 2005 auch im online-Archiv, aber leider 
ohne übergreifende Suchfunktion). Vor allem für konkrete Beschlüsse hinsichtlich Flächenwidmung und Bauord-
nung ist das Amtsblatt auch für Stadtteile sehr wichtig. 

41 "LINZ-NEWS" (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_19411.asp) ist das Schaufenster des Pressedienstes der Stadt 
Linz und bietet einen direkt beziehbaren online-Newsletter für AbonnentInnen  
(http://www.linz.at/db/aktuell_newsletter.asp), sowie ein Archiv aller Meldungen des Pressedienstes online ab 
1996, gegliedert leider nur nach Themen und Jahren, und nicht nach Stichworten, welche für Stadtteile bedeutsam 
wären. 

42  Die Zeitschrift "Linz aktiv. Vierteljahresschrift für Stadtkultur und städtisches Leben", hg. von der Landeshauptstadt 
Linz, erscheint seit 1961 in print im Amon-Verlag Linz (bis 2005); seit 2006 (Nr. 178) wird sie im Eigenverlag der 
Stadt produziert und ist auch online verfügbar: http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_39647.asp?. 
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1.5.2.2 ÖVP-Ortsgruppen 

ÖVP-Ortsgruppe Harbach 
Die Ortsgruppe unterhält eine eigene Homepage. 
http://www.harbach.ooevp.at/ 
 
ÖVP-Ortsgruppe Auberg/Pöstlingberg 
http://linz-stadt.oevp.at/ 
 
ÖVP-Ortsgruppe Hartmayrgut 
http://linz-stadt.oevp.at/ 
 
ÖVP-Ortsgruppe Urfahr Mitte 
http://linz-stadt.oevp.at/ 
 

1.5.2.3 Andere Parteien 

"Die Grünen" (Grüne) in Linz  
"Die Grünen" verfügen über keine sichtbare flächendeckende Infrastruktur auf Stadtteilebene. 
Alle Themen, die auch Stadtteile betreffen, finden sich auf der Ebene der homepage der Linzer 
Grünen insgesamt (http://www.linz.gruene.at); 
 
"Freiheitliche Partei" (FPÖ) in Linz  
Auch die "Freiheitlichen" sind unterhalb der Linzer Stadt-Ebene insgesamt nicht mehr sichtbar 
organisiert. Alle Themen, die auch andere Stadtteile betreffen, finden sich auf der Ebene der 
hompage der Linzer Freiheitlichen insgesamt (http://www.fpoe-linz.at);  
 
"Bündnis Zukunft Österreich" (BZÖ) in Linz  
Das BZÖ verfügt offensichtlich über keine aktiven Linzer Strukturen; auch für OÖ. sieht es nicht 
gut aus (dzt. keine aktive OÖ. homepage). Auf Ebene der gesamt-österr. homepage 
(http://www.bzoe.at) kommt "Linz" dzt. 4mal, und kommen Linzer Stadtteile gar nicht vor.43 
 
"Kommunistische Partei Österreichs" (KPÖ) in Linz  
Die KPÖ ist dzt. nur auf oö. Ebene sichtbar (http://ooe.kpoe.at).  

1.5.3 Lokale Pfarrblätter 

 
Pfarrblatt der Pfarre Christkönig - Friedenskirche 
Das Pfarrblatt erscheint etwa alle drei Monate. 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz%2Dchristkoenig/ 
 
Pfarrblatt der Pfarre Linz-Pöstlingberg/Lichtenberg   
Das Pfarrblatt erscheint 4 Mal jährlich. 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/poestlingberg/index.htm 
 
Pfarrblatt der Pfarre Linz-St.Leopold  
Das Pfarrblatt erscheint vier Mal jährlich. 
http://www.stleopold.at/pfarrblatt/index.htm 
 
Pfarrblatt der Pfarre Linz-Stadtpfarre Urfahr  
Das Pfarrblatt erscheint vier Mal jährlich. 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/stadtpfarre-urfahr/ 

                                                

43  site-Suche (google) mit den entsprechenden Sichworten auf http://www.bzoe.at (dl. 29.11.2007). 
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1.5.4 Sonstige Medien 

Alle sonstigen Stadtteil-Medien sind im Wesentlichen nur mehr online verfügbar und oben als 
homepage, falls vorhanden, bereits angeführt. Ausnahmen sind fallweise Aussendungen der 
Sportvereine, der Pensionisten-Organisationen und der Naturfreunde.  
 
1.5.4.1 Schaukästen 

Dazu kommen Aushänge in den traditionellen Schaukästen, die im Nahbereich der jeweiligen 
Organisationen und an einigen Treffpunkten bzw. Stationen des öffentlichen Verkehrs noch 
vorhanden sind. Diese sind für den Stadtteil nicht im Detail dokumentiert.44 
 
1.5.4.2 Web-Präsenzen im Stadtteil 

Hier sind alle zum Zeitpunkt der Recherche (09-11/2007) aktiven UND zumindest fallweise 
"journalistisch gewarteten"45 homepages des Stadtteiles als link dargestellt; weitere internet-
links mit (nicht regelmäßig aktualisierter, aber fallweise gegebener) Stadtteilrelevanz sind unten 
(Literatur, Internet-Quellen) ersichtlich. 

 

http:// www.pfarre-poestlingberg.at 

http:// www.dioezese-linz.at/linz-stleopold 

http:// www.dioezese-linz.at/stadtpfarre-urfahr 

http:// www.dioezese-linz.at/linz-christkoenig 

http://www.bmi.gv.at/cms/BPD_Linz/start.aspx 

http://www.ooe.pfadfinder.at/lv/gruppen/linz/00094/index.aspx  

http://www.linzpartei.at/14412.html 

http://www.heilham-harbach.linzpartei.at/ 

http://www.harbach.ooevp.at/ 

http://www.union-urfahr.at 

http://thc-linz.at 

http://www.oetb-urfahr.at 

http://www.svurfahr.at 

http://www.hasenstall-linz.at 

http://www.city-bund-urfahr.eeu.at/ 

 

                                                
44 Das Vorhandensein und die Wartung von Schaukästen im Stadtteil konnte aus Zeit- und Budgetgründen nicht im 

Detail dokumentiert werden. 
45 "Journalistisch gewartet" bedeutet, dass die Inhalte regelmäßig und auch mit Bezug zum Stadtteil ergänzt und 

erneuert werden. 
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1.6 Resümee über die "lokale Identität" im Stadttei l 
 
Alt-Urfahr könnte als „Dorf in der Stadt“ bezeichnet werden. Der in manchen Facetten dramati-
sche ökonomische, soziale und demographische Wandel ist an Alt-Urfahr und den angrenzen-
den Teilen Auberg und Pöstlingberg beinahe spurlos vorüber gegangen. Die ruhigen 
Wohngebiete mit viel Grünfläche, kombiniert mit vorwiegend Ein- und Mehrfamilienwohnhäu-
sern vermitteln nicht nur den AnwohnerInnen ein heimeliges Flair mit dörflich anmutender Infra-
struktur. Der ganzjährige Grünmarkt in der Rudolfstraße und der samstägliche Bauernmarkt vor 
dem Neuen Rathaus tragen das ihrige dazu bei. Dies macht Urfahr-Stadt zu einer der beliebtes-
ten und qualitativ hochwertigsten Wohngegenden in Linz, die unvergleichbar hohe Lebensquali-
tät mit zentraler Lage verbindet. Außerdem können die Bedürfnisse des Alltagslebens allesamt 
auf dieser Seite der Donau gestillt werden, ohne die Nibelungenbrücke überqueren zu müssen. 
Vielmehr haben Einrichtungen wie das Neue Rathaus oder das Ars Eclectronica Center dazu 
beigetragen, die „Linzer“ nach Urfahr zu holen.  

Der Urfahraner Jahrmarkt, der zweimal jährlich das gesamte Gelände bespielt, zentriert für viele 
LinzerInnen und ÖberösterreicherInnen die Freizeitaktivitäten in diesen beiden Wochen auf ei-
nen kleinen Bereich.  Auch der Hamburger Fischmarkt, der einmal jährlich auf diesem Areal 
gastiert, hat eine ähnliche Wirkung. In Alt-Urfahr findet das Spätsommerfest statt. 

Dennoch wünschen sich vor allem die Gewerbetreibenden einen besseren Anschluss an die 
Alte Innenstadt südlich der Donau. Eine engere inhaltliche Zusammenarbeit und Verknüpfung 
soll sich positiv auf die Urfahraner Geschäftswelt auswirken. Erreicht werden könne dies etwa – 
so der Leiter der der IG Hauptstraße – durch eine Ausweitung der Events, wie das Pflasterspek-
takel oder das Linz-Fest, auch auf diesen Teil der Stadt. Eine Lösung der Verkehrsproblemzone 
Hinsenkampplatz zugunsten der FußgeherInnen und RadfahrerInnen könnte eine Verlängerung 
des Einkaufs- und Unterhaltungsbereich Landstraße in die Hauptstraße bewirken. Der Donau-
raum als verstärkt kulturell genutzter öffentlicher Raum stellt bereits jetzt eine enge inhaltliche 
Verbindung zwischen den beiden Kulturstadtteilen dar.  

An der Donaulände zeigt sich auch das vorhandene Veränderungspotential dieses Stadtteiles 
von einer reinen Wohngegend zu einem kulturell interessanten und lebendigen Lebensraum. Es 
gilt also „Urfahr-Stadt“ aus seinem kulturellen „Dornröschenschlaf“ zu holen und sich die Zent-
rumsnähe auch in diesem Bereich des gesellschaftlichen Lebens zu Nutze zu machen. Auch 
die typografische Besonderheit als „Terrasse“ von Linz muss nicht ausschließlich für den 
Wohnbau und die Naherholung interessant sein. Ein Leitsatz der Stadtverantwortlichen lautet 
„Kultur für alle“. Kultur für alle meint aber auch den Abbau von Barrieren und Schwellenängsten, 
die Demokratisierung des Kulturbetriebes, Chancengleichheit und vieles mehr.46 Kulturarbeit 
kann also schon lange nicht mehr nur über Volkshäuser und Vereinsförderung geleistet werden. 
Neue Zentren und Plätze des Austausches, der Kommunikation und Präsentation könnten auch 
in Urfahr der Idee „Anstiftung zur Initiative“ Rechnung tragen. 

Aufgabe der Stadtteilkulturarbeit muss auch die Erreichung und Bewahrung einer ausgewoge-
nen demografischen Mischung der AnwohnerInnenschaft sein. Beispielsweise steigende Miet-
preise und eine sich dadurch verändernde Infrastruktur bedingen langfristig eine soziale 
Monokultur, die nicht den Leitlinien der Stadtteilentwicklung im Kulturentwicklungsplan der Stadt 
Linz entspricht. Diese Leitlinien sind für alle Überlegungen „die gemischte Nutzung der Einrich-
tungen in sozialer, ethnischer und kultureller Hinsicht sowie die Schaffung von Räumen und 
Zeiten für Formen der Selbstorganisation. Alle Nutzungsregulative, die diese Ziele erschweren, 
sollen vor allem in den Volkshäusern reformiert werden.“47 

„Urfahr-Stadt“ könnte nicht nur das Stadtzentrum nördlich der Donau sein, sondern auch eine 
Erweiterung und Bereicherung des bisherigen historischen wie kulturellen Zentrums - der alten 
Innenstadt - darstellen.  
                                                
46 Janko, Siegbert: Entwicklung einer modernen Kulturpolitik am Beispiel Linz.  

zit. online: http://www.linz.at/images/Entwicklung_einer_modernen_Kulturpolitik_am_Beispiel_Linz.doc 17.07.07 
47 Kulturentwicklungsplan der Stadt Linz, 2004 zit. online: http://www.linz.at/images/KEP-Version_2004.pdf 17.07.07 
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